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FEE eines Nothſtandes beſtritten; aber zu leugnen iſt (Beifall links.) Alsdann hat der Abgeordnete lichen Ausfall in der Einnahme der Reichskaſſe] Beſchickung jener Austehungen nme 
t Ei ladung nicht, daß eine Menge Erſcheinungen dafür beſtritten, daß er gejagt habe, wir ſollten uns befürchtet. e edu f de Lee Midnat zu | 
eee, 4, sprechen, daß Noth und Elend einen ungewöhn⸗ mit einer Dauer umgeben. Nun, wenn er dies Staatsſekretär von Bötticher erwidert, Philippopeler Ausſtellung feſtgeſetzte Termin iſt 
Unſere geehrten Leſer namentlich die lichen Umfaug angenommen haben und unſere beſtreitet, fo muß ich annehmen, daß ich mich daß dieſe Art der Verzollung bereits durch den der 12. Januar 1892 unſerer Zeitrechnung. 1 
auswärtigen bitten wir, das Abon⸗ 3 e el gu —— Lich geirrt Es ich bin aber dann nicht im Stande, —.— beftanbenen a b er den 55 Der Poſen, 15, Dezember. a wird 
a erleichterung ſchafft dieſe Zuſtände auch nicht zu verſtehen, was er eigentlich wollte. Der Importeur habe die Wahl, ob er fein Holz nach vom heutigen Tage gemeldet: In Folge einer 
nement auf unſere Zeitung recht bald dire aus der Welt, aber fie verbilligt die Nah-] Herr Abgeordnete fante dann weiter, er erlaube Feſtmetern oder nach dem Gewicht verzollen wolle. Verſügung des Kriegsminiſters kauften. Abge⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne rungsmittel im weiten Umfange und lindert ſſch nicht über irgend eine Induſtrie ein Urtheil Allein dieſe Art der Verzollung finde nur ſtatt ſandte der Warſchauer Militar⸗Zute dautur für 
4 t und wir ſogleich die damit einen Theil der Noth. Jedenfalls hat abzugeben, klagt aber gleichzeitig darüber, daß bei Transporten, die mit der Eiſenbahn eingehen, die Truppen des Königreichs Polen 500,000 Bub 
Ste de dada können. Die gun den heutigen Verhältniſſen kein Groß⸗ das Parlament über die Handelsverträge vorher für Transporte auf dem Waſſer⸗ oder Landwege Roggen und 80,000 Pud Weizen in Odeſſa an. 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. grundbeſitzer das Recht zu beanſpruchen, daß nur nicht gehört worden ſei. Die verbündeten Re⸗ finde Verzollung nach Feſtmetern ſtatt. Die München, 36. Dezember. (W. T. 85 
reichhaltige Fülle des Materials, welches ſeines Intereſſes wegen der hohe Zoll ganz auf⸗ gerungen haben noch keinen Tarif, den fie dem Dublizität der Verzollung ſei beibehalten, weil Kammer der Abgeordneten. Forlg⸗ſetzte Bera- 
t d litiſchen Tages recht erhalten bleibe. (Sehr richtig! links.) Reichstage vorgelegt haben, in den letzten Jahren es bei kleinen Sendungen ſchwer ſei, nach Maß thung des Militäretats für 189192. Dee 
ereigniffen ’ Kam⸗ Zahlreiche Bedenken Hätten feine politiſchen anders behandelt; wenn alſo in dem Verfahren zu verzollen. Eine Benachtheiligung der Staats: |Kriegsminifier von Saſfenling betonte Bezüglich 
e i Freunde unterdrückt, als fie ſich für den Vertrag der Regierung bei den vorliegenden Verträgen kaſſe und der Intereſſenten ſei dadurch nicht zu der Militärſtrafprozeß⸗Ordnung, das Kriege 
mer⸗ und Reichstags⸗Beri ch⸗ zu ſtimmen entſchloſſen. Die großen politischen eine Ueberſtürzung gefunden werden ſoll, ſo fürchten. Er ‚ | Minifterium müſſe ſich auf die bereits abge 
den lokalen und pro ⸗ Geſichtepuntte bleiben bei dieſem Votum auch würde der Reichstag au dieſem Vorwuefe kheil Abg. Graf von Air beach (kong meint, gebenen Erklärnpgen berufen. Mon ſei bei dere 
ten, aus den a dar⸗ nicht außer Betracht. nehmen, weil er die frühern Verträge ſelbſt nicht daß der Staatsſekretär bon Bötticher ſich voll⸗ ſeiben von ver Erwägung ausgegangen, daß ein 
vinziellen Bege bniſſen dar⸗ Abg. Graf v. Mirbach (dkouſ.) wendet anders behandelt hat. Die Verfaſſung enthält ſtändig auf den freihändleriſchen Standpunkt ge- ſichere und Verlrauen erweckende Rechtspflege an⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: ſich in eingehender Weiſe gegen den Vorredner. keine Beſtimmung darüber, daß der Reichstag, ſtellt habe und verwahrt ſich alsdann gegen den zuſtreben ſei, wobei auch die militäriſchen Inter⸗ 
grapbifchen 1 lauch tre Loren nach den wirthſchaftlichen Theorien des bevor die verbündeten Regierungen ſich über die Vorwurf des Abg. Rickert, daß er (Redner) das eſſen gewahrt blieben. In dieſem Sinne würden 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
ittelung wir ein eigenes Bürean 
in Berlin errichtet haben, iſt fo bekannt, 


Vorredners ginge, fo würden bald ganz Verträge ſchlüſſig gemacht haben, darüber gehört Einfuhrverbot von ruſſiſchem Holze nur im die Grundſätze, welche ſich durch die Erfahrung 
andere Leute als die Bauern die Rittergüter werden ſoll. Will der Herr Vorredner einen egoiſtiſchen Intereſſe beantragt habe. Dies ſei bewährten, im Allgemeinen und bezüglich der 
kaufen. (Sehr richtig! rechts.) Die Herrſchaft dahingehenden Geſetzentwurf beantragen, ſo nicht der Fall, er habe nur im Intereſſe der Orgauiſation der Gerichte im Beſonderen ihre 
des üſt Ihr Al 5 Br Grund und Boden, würde die Regierung nichts dagegen haben, ich 8 fach re eniſprechende Vecireiung finden. Ra: 
das i r Ziel! Im iderſpruch mit den halte einen ſolchen Vor ber für unmöglich.] mung dieſer Provinzen mit ruſſiſchem Holze ent⸗ > 
affen N eifall.) ee N gegentreten und die ruſſiſche Regierung dadurch Oeſterreich⸗Ungarn. 8 


Ausführungen des Herrn v. Stauffenberg ſtehen (B . g = ; x * 

daß wir es uns verſagen 3 5 5 m. 1 0 ae Der Klein Abg. Dr. Witte (fif.) bemängelt bei er . 5 das Ausfuhrverbot von Getreide SE Veen ee = G 
rgend etwas bauer kaun allerdings kein Getreide verkaufen, Poſition „ätheriſche e“, daß dieſelben nur bei zurückzunehmen. 3 5 er Führer der klerikal⸗antiſemitiſchen Fraktion, 

Empfehlung unſerer Zeitung irg 2 e Doro SAN) Se A Abg. Rickert behält ſich die Erwiderung Lueger, im Reichsratbe geſtern gegen den Reiche ⸗ 


aber er verkauft Schweine und Geflügel und den 
Schutz dieſer Produkte nimmt man ihm auch. 
Unſere ländliche Bevölkerung huldigt dem Luxus 
lange nicht in dem Maße, wie die ſtädtiſchen Be⸗ 
wohner; das muß jeder zugeben, der unſere 


dem Nachweis ihrer Verwendung für wiſſen⸗ 
ſchaftliche Zwecke zollfrei eingeführt werden ſollen. 
Zahlreiche Induſtrien hätten ein lebhaftes Inter⸗ 
eſſe an der Zollfreiheit der ätheriſchen Oele. 


zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 


hierauf für die Etatsberathung vor, bemerkt tanzler von Caprioi gerichtet, find nicht ſehr ernſt 
jeroch, daß, weun die Erträge aus den oſtpreu⸗ zu nehmen. Lurger proteſtirte gegen die Bes 
ßiſchen Staatsferſten an Nutzholz zurückgingen, merrung Caprivis, daß die Deutſch⸗Oeſterreicher 
dies hauptſächlich feinen Grund in den ſchlechten und die Judenliberalen gleich bedeutend ſeien und 


By l Geh. Rat nfe hält dem entgegen, 
Der Preis der täglich zweimal ländliche Bevölkerung kennt. (Sehr richtig! daß = —.— biefer De ein eh Kommunikationswegen habe. empfayl dem deutſchen Kauzler das Studium der 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ rechts.) Ausnahmen giebt es überall; aber ich licher ſei, fo daß die Zölle nicht von großem Darauf vertagt ſich das Haus. Geſchichte Defterreichs, damit er wiſſe, was die 
01) f allen Poſt⸗ kann behaupten, daß in dieſer Richtung die Ent⸗ Einfluſſe ſeien. Nächſte Sitzung: Mittwoch 11 uhr. SGlovaken, Rumänen und Kroaten in kritiſcher 
trägt außerhal an » haltſamkeit nirgend größer iſt, als bei der länd⸗ Abg. Birk (Sozd.) beleuchtet von ſeinem Tages⸗Ordnung: Fortſetzung der beutigen Zeit gethan haben. Dutch die ſtark⸗ 1 
anftalten vierteljährlich nur zwei ſichen Bevölkerung. Man hat gejagt, ich wäre Parteiſtandpunkte aus die Lage der Kleinbauern Berathung. die Miuiſter Taaſfe, toie Plener aut Bilinek 


5 


Mark, in Stettin in der Expedition hierhergekommen, um die Führung der Oppo⸗ 
i i i in⸗ ſition zu übernehmen; ich habe keine Luſt, eine 

monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ Führung da zu übernehmen, wo der Steg ficher treidezöllen lediglich den Großgrundbeſitzern zu]! 

gerlohn 70 Pfennige. a auf der andern Seite liegt. Allerdings werde ich Gute gekommen ſei. f 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 


8 2 Die reifinnigen haben Abg. Graf e coll . zu 
f 211277 1615 | rüher großem Pathos erklärt, fie würden wiſſen, wie es mit der Verzollung der bereits ee e AR 
bie billigſte politische Zeitung, 1. 15 gegen jeden Vertrag ſtimmen, der 0 Differen- we dem 6. Februar k. J. 25 den Tranſitlägern Bardeleben iſt anläßlich ſeines 50 übrigen Doktor⸗ derbe verlieren und nur die ungariſchen Korn⸗ 
täglich zweimal und in eine tialzoll bringt. Nun bringt der Vertrag den befindlichen Getreidevorräthe gehalten werden jubiläums vom Kaiſer in den erklichen Adels- juden gewinnen wessen. Bemerkenswerth iſt die 
großen Formate erſcheint und den Leſern Differentialzoll und — die Freiſinnigen ſtimmen ſoll. Der Zollerlaß würde für dieſe Vorräthe ſtaud erhoben worden. Erklärung, die Abg. Bilinski namens des Polen⸗ 
ine ſolche von keinem andern hieſigen einmüthig dafür! Der Reichskanzler möge nur nur in die Taſchen der Lagerinhaber fließen. Der Handelsverueng mit der Schweiz, klubs abgegeben hat, duß bir Polen mit aller € 
eine se 8 a it nach den Verträgen die Lage der Landwirthſchaft Wichtig würde es auch fein, die Verwendung des ſowie das Ablommen mit Oeſterreich⸗Ungarn ſchiedenheit für den Dreibund find, wie er b 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle prüfen und wenn er dazu ommt, anzuerkennen, Getreides feſtzuſtellen. An der preußiſch⸗öſter⸗ iber den gegenſeitigen Pateutſchutz werden im Plener erklärte, feine Partei ſei dem deu 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch daß die Verhältniſſe ungünſtig find, dann möge reichiſchen und ruſſiſchen Grenze durfte ruſſiſches Reichstage erſt nach Neujahr zur Berathung Kanzler zu Dauk verpflichtet für die Art, 
N beſonders darauf hin, daß unſere er feine helfende Hand uns nicht verſagen bei Getreide zur Einführung gelangen, kommen. MEER ; er den Handelevertrag mit Oeſterreich vor 
noch beſon j die Nachrichten einer Prüfung der Währungofrage. Je mehr] Reichskanzler v. Caprivi: Es handelt fidh |... Die Geſchastsfuprung des Bereins zur deutſchen Reichstage vertreten hube. Alle 
Stettiner Zeitung die achrich en wir von dem landwirthſchaftlichen Staat zum nicht blos um Tranſit⸗, ſondern auch um Wahrung der wüftbſchaftlichen. Intereſſen von Reden wurden geyalten nicht in einer 3 
über die Berliner und hieſig e Jnduſtrieſtaat übergehen, deſto mehr fördern wir Mühlenläger, nicht blos um Getreide, ſondern en Be — ein er adele rathung über die Handelsverträge, 
Getreide, Waaren⸗ und die Sozialdemokratie. Früher iſt von der Re⸗ auch um andere Waaren, die Verhandlungen en, welches die Erweiterung des Handelsrecgts der Verhandlung über das Budget. » 
AR lug, im A Bend ierung ein 6 Mark⸗Zoll vorgeſchlagen worden, darüber ſchweben noch. Baß ruſſiſches Getreide durch Einfügung neuer Geſellſchaftsformen betrifft. ratoungen über die Handelsverträge werden 
Fondsbörſe bereits im end» 3 fol ſchon mit dem 5 Mark⸗Zoll der Bogen über Oeſterreich eingeführt werden möchte, iſt Vekanntlich Liegt gegenwärtig dem Bundesrathe erſt heute Abend oder morgen im Ausſchuſſe d 
blatt des gl eichen Tages ver⸗ zu ſtraff en er Ich beſtreite, = der nicht wahrſcheinlich, denn der öſterreichiſche Zoll FU Geſetzentwucf betreffend die Geſellſchaft mit ginnen 4 
5 i iefe $ ' den gegenwärtige Getreidezoll ein derart abnormer 
ei N Dan eK EB e nk 
8 gen x 
das allerſchnellſte übermittelt,, 


beträgt 2,50 Gulden, das Geſchäft dieſer Einfuhr beſchränkter Haftung vor. Das neu herausgege⸗ 
müſſe und dieſelben rechtfertigen könnte. Wir Abg. Rickert tivi.) hält es für richtiger, Material zuſammen, welches zur eingehenden Be⸗ Paris, 13. Dezember. Der Verlauf 
Medaktion-. 


im Süden und namentlich in Baiern, indem er 


Schluß 5¼ Ubr. dem Abgeordneten Lueger zu Tyeil werden f 
nachzuweiſen ſucht, daß der Nutzen aus den Ge⸗ ? 


find die Taktlofigkeiten des Letzteren, die 


— — ei als gegen Caprivi gegen bie ungar 

Regierung ſich richteten, vollſtändig paralyfirk, 
Deut ſchland. .. Sachlich gingen die Ausführungen Luegers dahin, 
Berlin, 15. Dezember Proſeſſor daß durch die Handelsvertrige die Wiener Ges 


würde daher nicht rentabel fein. . bene Werk ſtellt nun das hauptſächlichſte vorhandene Frank reich. 225 

thun einen ſchweren Schritt mit der Annahme auf die Frage der Trauſitläger angeſich ls der Urtheilung dieſer wichtigen Frage dienen kann. das Ergebniß der Kammerdebatte über di 
1 1 die Vorlage ſtim⸗ Erklärung des Reichskanzlers nicht einzugehen. „ Bazäalich der Gerüchte, die über die nun kale Frage hat bekundet, vaß dieſelbe in Fra 
nien, da uns feine Zeit gelaffen iſt, uns über die Die Herren von der Rechten wollten am lieoſten bald bevorſtehende Valutaregulirung in Oeſter. mehr als jemals eine große Wichtigkeit hat, 
Einzelheiten derſelben zu unterrichten. Die Kom⸗ ein Elnfuhrverkot. Das ſei fo recht bezeichnend peich an den Börſen zirkuliren, wird uns aus dadurch noch mehr als durch die Politik d 
miſſionsberathung hat mau ebenfalls nicht bes für den in dieſen Kreiſen herrſchenden Egoismus. Wien berichtet, daß zwar ſeitens des öſter⸗ Parteihaß geſchürk wird, daß die vor einiger 
liebt. Ich könnte vielleicht für die Vorlage ſtim⸗ Dabei werſe Graf Mirbach feinen Gegnern agita⸗ reichiſchen und des ungariſchen Finauzminiſters Zeit auſcheinend ſich bollziehende verſöhuliche 
men, wenn uns Zeit gelaſſen würde, über Weih⸗ toriſches Treiben vor, während er ſelbſt in der die Abſicht, ſobalb es die Verhältnuiſſe geſtatten, Stimmung ei Trug war und daß in Frankreich 
141. Sitzung vom 15. Dezember. nachten mit Vertrauensmännern über die Vor⸗ Agitation ein Meiſter ſei. Sei es doch noch gar nicht ar ee der Valutaregulirung zu der Kampf zwiſchen Staat nud Kirche, mit 
Präſident v. Levetzo w eröffnet die Sitzung lage zu ſprechen. (Sehr richtig! rechts.) Mit ſo lauge her, daß Graf Mirbach in vertraulichen Zirku⸗ ſchreiken, unausgeſetzt um Auge behalten wird, neuter Stärke entbrennen wird. Die heft 
um 11 Uhr. e 4 der Annahme der Vorlage übernimmt die Re- lären gerathen habe, die Petitionen für die Ge⸗ und auch die erforderiichen Vorbereitungen | Sceien und Skardale, weiche Debatten 
Am Nische des Bundesraths: Reichskanzler Perun im weiteſten Umfange die moraliſche treidezölle nicht alle nach einem und demſelben tortpefegt werden, daß jedoch nichts greſzonne | pofitifche Fragen in der Deputirtenkan 
v. Caprivi, v. Bötticher, Frhr. v. Marſchall, erpflichtung, für die Landwirthſchaft zu ſorgen. Formular abzufaſſen. (Heiterkeit) Redner cr⸗ Der 75 8 geſchloſſen werden könnte, häufig bervorrufen, ſind hermloſe Scherze g 
v. Maſtzahn⸗Gültz, v. Berlepſch und zahlreiche (Beifall rechts.) ſlucht das Haus, die Eutſcheidung über die Ver⸗ N: es e e augeublicklich einen al⸗ die leidenſchaftlichen Ausbrüche des Haſſes, d 
Kommiffare g Abg. Thomſen (wildlib.) tritt für die träge endlich herbeizuführen, im Gegenſatze zu 75 5 i baralter angenommen babe. Das⸗ Schauplatz geſtern und vorgeſtern die Kam 
Tages⸗Ord nung: Fortſetzung der Verträge ein, bleibt indeſſen auf der Journaliſten⸗ dem Wuuſche des Grafen Mirbach, dieſe Ent⸗ ie 8 1 ER von deu verſchiedenen SKonver- gewefen iſt. Selbſt der ſtenogrophiſche B i 
zweiten (Spezial) Beratung der Handelsver⸗ |tribilne faſt unverſtändlich. Er polemiſirt gegen scheidung bis nach dem Weihnachtsfeſte zu ver⸗ 8 9 SE kann uur ein abgeſchwächtes Bild von dieſen | 
träge mit der geſtern abgebrochenen Diekuſſion die Abgg., v. Kardorſf, Graf Mirbach ze. vom tagen, Kollege Fürft Bismarck ſei zwar auch Erlaß ei ie die ace meldet, ſteht der Vorgängen geben. Man muß dieſen S 5 
über Artikel 3 des Vertrages mit Oeſterreich⸗Staudpunkte des kleinen Grundbeſitzers, tritt der Meinung, der Reichstag habe nicht Zeit ge⸗ 8 ad 1 5 hen erordnung über die Auf⸗ beigewohnt haben, um zu begreifen, welche Kluft 
Ungarn. 5 ihnen indeſſen dahin bei, daß die Juduſtriezölle nug zur Prüfung der Verträge, allein als der⸗ 7 8 ia 5 ae in den Apotgelen zwiſchen den Parteien durch den religiöſen 
Abg. Frhr. v. Stauffenberg (freiſ): ermäßigt werden müßten. Er ſpreche von den ſelbe ſeiner Zeit im Jahre 1869 die erhöbken 1892 ie “ wor.“ Dieſelbe wird am 1. April Fanatismus auf der einen, durch bis republikaniſche 8 
iR eſtrigen Ausführungen der Gegner Bauern, die fich ſelbſiſtändig hätten entwickeln Zölle einbrachte, da ſagte er: bis dat qui cito 1892 in! raſt treten. 3 5 Intoleranz auf der anderen Seite eutſtanden iſt. g 
Durch er 8 wer habe man über letztere eigent⸗ können, von den Bauern in Oldenburg, Schles⸗ dat und qui non eito dat, der ſchädige die“ _ Der ſozialdemokratiſche Moniteur „Vor- Der Zwiſchenfall in der vorgeſtrigen Sitzung, 8 
lich Aae ane rare; man habe auch nichts wig⸗Holſtein ꝛc, welche dem Großgrundbeſitz Wohlfahrt des Landes in hohem Maße. Lieber wärts“ träumt wieder einmal den Traum vam hervorgerufen durch die Bemerkung des N 
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ee nge 


E. L. Berlin, 15. Dezember 1891. 
Deutſeher Reichstag. 


5 Te wirthſchaftlich und politiſch friedli egenüber⸗ eine ſchuelle Entſcheidung, ſelbſt eine Ablehnung, ſozialiſtiſchn „Zukunftsſtaat“ und hält ſich Präſidenten Floquet, vaß der Papſt Pins ® 
Neue, Aren a eee ee 1 See De, Bonn = hiöherigen als 21 Hinauszerren, weiches bas Volk im Un⸗ uud feinen Leſern Folgendes vor: 8 ſelbſi Freimaurer geweſen ſei, ſpottet der Ben 
feit Jahren von biefen 5 Einführung der Weg nicht weiter gehen, fie nehmen alle Vor⸗ klaren laſſe. Vor allen Dingen müſſe jetzt das „Der Boykott von unten wird fo fange ſchreibung. So lange es Parlamente gie 
ſei. Der hiſtoriſche Dergan ee immer unrichtig ſchläge au, die dem Wohlergehen der Geſammt⸗ Volk Gewißheit haben über feine wirlhſchaftliche dauern, als er nothwendig iſt, und mit der iſt niemals ein Präſident ſolcher 
Kornzölle ö 5 er 925 Aaedande g heit dienlich ſeien. Zukunft, dies mögen auch die Kouſervativen bes wachſenden Organiſation der Arbeiter wird ſeine leidigungen und Beſchimpfurzen ausg 
e ic lun der industriellen Schutz⸗ Abg. v. Kar dorff (Reichsp.) fordert den denken. (Beifall links.) Wirkſamkeit und Kraft wachſen. Aus dieſom geweſen wie am Freitag der Präſident 
. 5 us 55 90 an en e Vorredner auf, ſich einmal die ſchleſiſchen Bauern Abg. Holtz (Rchsp.) findet ſeinen Grund Schraubſtock werden die Herren n Deputirtenkammer, weil er d 
Sa ußzolt führte, habe 150 Einführung der land⸗ anzuſehen, ob bieſe ſich etwa als Leibeigene be⸗ für die Zollermäßigung nachgewieſen und legt erſt an dem Tate herauskommen, wo der allge: Konderſations Lexikon von Loreuſſee, ans de 
wirthſchaſtlichen Zölle geführt Was die Wir⸗ trachtelen. Dem Reichskanzler erwidere er, daß den Nutzen der Zelle ausführlich dar. Man meine Boykott — nicht das alberne Gaukelbild hier die meiſten Politiker und Jeurnaliſten ihre 
ku ig dieſer Zölle aubelange so ſei er erſtaunt er niemals eine Aeußerung dahin gethan habe, ſollte doch den Pakriotismus der kleinen Leute des allgemeinen Streikes! — nein, wo der allge- Weisheit ſchöpfen, als ein Evangelium betrachtet. 
lb gewesen, wie gering ſelbſt von den An⸗ Deutſchland ſollte ſich mit einer hohen Mauer nicht herausfordern, bisyer ſeien dieſe noch im meine Weit-Bohfett der Ardeitertlaſſe gegen die Ein Kammerpräſident, der durch ſeine Schuld 
barıl . . ſer Zölle der Nutzen derſelben ge⸗ umgeben. Wer vermöge denn vorauszuſagen, mer der Meinung, daß fie bei den Konſervativen ungerechten Handlungen der Uuternehmerklaſſe gezwungen geweſen iſt, eine ſolche Finny von 
hängern diele Ein Krebsichaden an dem un⸗ welche Wirkung die veränderten Zölle haben Schutz fänden. verkündigt, und den Proletartern and Beurgeois Schmähungen ungeahndet über ſich ergehen zu 
8 wirthſch ft namentlich im Süden leide, werden? Er gebe ja zu, daß die Herren vom. Abg. Goldſchmidt (efr.) führt aus, daß von heute im ſozialiſtiſchen „Zukunftsſtaat“ die laſſeu, würde in jeden anderen ziviliſirten Laude 
ſere Landwirthſ ae rdentliche Steigerung der Bundesrath mehr informirt ſeien, wie die Mit⸗ die mangelhafte Berufsbildung vieler Landlente Möglichkeit eines friedlichen Zuſammenwohnens unmöglich geworden ſein; daß ſolches bier nicht 
G1 180 ee ſei aber ein Irrkhum, glieder des Reichstages; dies berechtige fie in⸗ mehr ſchade, als alle Zölle nutzen können. und meuſchenwürdigen Daſeins gewährt wird.“ der Fall iſt, beweiſt uns, daß durch den „Ton“ 
55 ehme Be i Preisſteigerung mit den deſſen nicht, die Majorität des Reichstages zu Abg. v. d. Schulenburg (kenſ.) aner „in nächſten Jahre ſoll zu Philippopel den ſeit Jabren die Debatten der Kammer. wie 
Kornzölle "an ap. bieie 1 | e ſiehe Durch zwingen, von denen Niemand wiſſe, wie ſie wir⸗ kennt die Verdienſte des Grafen Kanitz und von eine Ausſtellung für Landwirthſchaft und Ge⸗ die Polemik in den Journalen erreicht haben 
55 0 521 Fi e ee lücke verbunden ken werden. Er habe nicht einen Prohibitivzoll Mirbach um die Jutereſſen der Laudwirthſchaft; werbe jtattfinden, welcher im Jahre 1893 eine hier eine vollſtändige Abſtumpfung gegen aue 
gl ben aten Beten geſſen, En fei der länd⸗ gefordert, ſondern eiue Reviſten des Tarifs aber dieſe mülle ſelbſt dahin fireben, daß der ebenſolche in Ruſtſchuk felgen wird. Als Er⸗ Juurien, gegen die ſchlimmſten geſprochenen 
lic 6¹ nobefißer i Süippenfchland in eine ſehr von 1879, der vielfach nicht entſprechende hohe Preis für Getreide zum Sinken gebracht Efuuugetag der erſteren Aneſtellung ist vor⸗ eder gedruckten Beleidigungen "entitanden = 
far a 17 5 Es ſei dort ſeyr leicht, Gätze für Rohprodukte enthielte, Frhr. v. Huene wird. Das gewählte Mittel aber ſei nicht das läufig der 18. September u. J. angenommen, Hiuſichtlich der Debatte ſelbſt verdient nur 
G7 15 ehe 5 5 werden; ſchon mit De verſichere, daß die Schutzzölle nicht beſeitigt wer⸗ richtige. Verwahrung legt Redner ein gegen die doch wird der feſtgeſetzte Termin vielleicht noch hervorgehoben zu werden, daß dieſelbe natürlich 
Den A nn nor hundert Morgen gelange den würden, dafür werde die ſchutzzöllneriſche Ausführungen eines freiſinnigen Blattes in Ber⸗ eibe Abänderung erfahren. Zu beiden Ausſtel⸗ ſeitens der Radikalen mit weil größerer Heſtigteit 
3 und da nun häufig das sorge Majorität ſorgen; nun, wie Brennos feine Kin⸗ lin, das von einer „oppoſitionellen Horde“ lungen werden Ausländer mit Maſchinen, Ss gefüyrt wurde als im Senate, wärend die 
Betriebstapital mangele, ſo erkläre ſich dadurch De habe auch Herr v. Huene ſein eigenes geſprochen habe. ſt umenten, Modellen u. ſ. w. für Laudwirth⸗ Miuiſter und namentlich der Sonfeil = Yräf 
das Elend dieſer ländlichen Beſitzer, denn mit Kind, die Lex Huene, ſelbſt derſchlungen und es Abg. Frhr. v. Münch (wilddem) erklärt ſchaft und Gewerbe zugelaſſen. Die deutſchen von Freyeiuet, wenngleich fie wie im Si 
einem ſolchen Beſitze ſeien oft weitgehende Ver⸗ ſei die Befürchtung nicht ausgeſchloſſen, daß das ſich in längerer, vielfach von Unruhe, Heiterkeit Fabrikaute landwirthſchaftlicher Geräthe und die bündigſten Verſicherungen apgaben, aß 
flichtungen geſellſchaftlicher Natur verbunden, Zentrum ſchließlich am Schutzzoll ebenſo handeln und Zurufen aus dem Haufe unterbrochenen Rede Maschinen werden dabei gt thun, zu bedenken, Senat mehr als jemals die Geiſtlichkeit im Z 
N der Beſitzer, der wicht genügendes werde. Durch die Bejeitigung der Schusmaß für die Vorlage. i dos es in Bulgaren noch keinen landwirthſchaft halten und dem Geſetze Achtung verſch 
Kapital beſitze, bald ruinirt ſei. Beſonders ſchäd⸗ regeln werde die Lage des kleinen Mannes auf Abg. Graf Arn im (konſ.) erklärt, daß er lichen 3 giebt. Demgemöß iſt 3 re m — * ur eine gu 
lich ſei es, wenn die Bauern unter dem Einfluß der dem Lande verfchlimmert und nun komme die für den Vertrag ſtimmen werbe, bemängelt in⸗ noch kein ſatzgebiet für Dampfpflüge, Mäßigung bekundelen. Und das iſt er 
Zölle, die dech nur künſtliche Verhältniſſe er⸗ Sozialdemokratie und mache um jo beſſere Pro° deſſen die durch denſelben herbeigeführte Ermäßi⸗ Daiupf⸗Dreſchmaſchinen, während dagegen ein⸗ Im Senate handelte es ſich darum, eine kom 
zengen, ſich dauernd einrichten, kommt dann ein⸗ paganda, als ihre Beſtrebungen uach Aufhebung gung des Zolles auf Glas. ache Pflüge, Eggen, Walzen, Dreſchmaſchinen antiklerikale Majorität zu beſtimmen, en 
n e Gf, , ̃⅛ͤ—t . be Ge sam, Sie Ai 
bleiblich i ird das Hineinfinden in die gelten. 0 Di g f 0 . 4 u Perwang 3 
2 2 l Verbältniſſe dem Bauern : Reichskanzler d. Caprivi: Ich will auf AA ee a auf Andere den Induſtriepflanzen nimmt der Tabak eine ſich durch die Verſicherungen der Regierung 
ſchwer. Außerdem macht ſich während der die Frage wegen Aufhebung des Sozialisten ee welten, weſentli 1. ne Be hervorragende Stell: ein. Sehr reich ißt das iedigt zu erklären. In der Kammer we 
günstigen Konjunktur bei den Landleuten nicht geſetzes nicht weiter eingehen, weil ich glaube, e onzeſſ ge“ Land auch an Weinbergen. In den bulgariſchen dagegen die Aufgabe der Minijter, die 
ſelten ein verhängnißvoller Luxus bemerkbar, den daß ſchon viele, nicht hierher gehörige Details macht zoſition „Bar 6 Städten haben die Vaug⸗werbe einen bemerkeus⸗ daran denken konnten, die Radikalen zu befe 
ſpäter zu entbehren den Leuten ſchwer wird. in die Debatte gezogen find. Wenn aber der Ab a ener und Nutzholz“ (FJaß⸗ werthen 1 genommen. Die Einrich⸗ denjenigen Theil der Republikanur, welch 
Am nachtheiligſten empfinden diejenigen Klein⸗ Herr Vorredner don Neuem das Geflügel in dauben) des Tarife bemerkt . . . tung ſtädtiſcher Waſſerleitungen iſt in Sofia wie religiöſer Beziehung einen gemäßigten 
bauern den- Zoll, die ſelbſt Getreide kaufen Schutz genommen hat, jo iſt das ein Anzeichen Abg. Goldſchmidt (dfr.), daß die hier in Philippopel im Gauge. Kanoliſation, ſowie punkt einnehmen und leinen Kulturkampf 6 
müſſen. Die einzelnen Getreidearten und Qua- dafür, daß der Werth der Dinge, um die es durch den Vertrag gewährten Vergünſtigungen Einrichtung elettriſcher Beleuchtung find Auf-| zu geſtatten, daß ſie den miniſteriellen Erklärn 
litäten laſſen ſich auch beim ausländischen Ver- ſich handelt, immer mehr zurückbleibt gegen die für das Bötichergewerbe nur ſehr geringe ſeien, gaben, deren Loſung ernſtlich ins Aug: gefaßt zustimmen. 
kehr nur ſchwer durch den Zoll beeinflufſen. kleinen Details. (Sehr richtig! links.) Dann daß er dieselben aber gern mit in den Kauf wird. Es zeigen ſich auch bereits Anſäßze zu Trotzdem iſt aber der in der Kar 
Sie machen dem heimiſchen Getreide weniger hat der Herr Abgeordnete gemeint ich ſchätze das nehme, da er anerkennen müſſe, es werde ſich einer modernen Jnduſtrie. In Sliwno, Gabrowo, errungene Sieg des Miuiſteriums weſes 
durch den Preis als durch die Qualität Kon⸗ Familieuf ber, die Religton dei dem kleinen nach Inkrafttreten des Vertrages ein friſches ge“ Karlowo, Kglofer und anderen Balkanſtädten ſchwächer geweſen als fein Erfolg im e 
kurrenz; dies gilt namentlich von der öſter⸗Banecnſtaude nicht geniigend. Ich gebe dem werbliches Leben eutvoffen, 2 find größere Tuchfabriken entſtanden, ſo daß jegt| Die miniſtertelle Majorität bat ı 
reichiſchen Gerſte. Den 5 Mark⸗Zoll hat man Abgeordneten darin nichts nach, ich ſchätze dieſe Abg. Grambt (Rchsp.) bemängelt die bereits ein erheblicher Theil der im Lande er⸗ Stimmen betragen und ſelbſt dieſe 
von Anfang an nur als einen ungewöhnlichen Dinge ſegar viel höher, als er, fo daß ich glaube, Ermäßigung des Zolles auf Baubolz. Redner zeugten Wolle auch in denſelben verarbeitet wird. Mehrheit iſt nur dadurch erreicht wo 
bezeichnet; heute thun die Anhänger des Zolles daß ſelpſt durch den partiellen Schaden, den der tadelt namentlich die Beibehaltung der Dubli⸗ Die in bicſen FJabrifen verwandten Maſchinen die Minifter ſelbſt mitgeſimmt haben 
fo, als ob er ein abſolnt nothwendiger und un⸗ Bauernſtand durch die Herapfetzung der Zölle zität der Verzolfung dieſes Holzes noch Feſtmeter ſind zum Theil deutſche Erzenguiſſe. Auf alle einige Radikale aus perſönliche 
inperlicher wäre. Man hat das Vorhandensein erleiden könnte. er nicht alterirt werden wird. oder Gewicht, indem er hierdurch einen weſent⸗ dieſe Thatſachen würde eine eventuelle deutſche bewogen worden find. ſich der 
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thalten. Die von den Radikalen vorgeſchlagene Ei Jen hart⸗Rothe wurde der königl. Kro⸗ tritt und nicht allein beſtimmte 
Tagesordnung iſt mit 346 gegen 181 Stimmen nen Orden 4. Klaſſe verliehen. : Kreiſe mehr ergreift als andere, 
verworfen worden; etwa 200 Republikaner und — Wie Se. Majeſtät der Kaiſer bei der ſamer Weiſe au 
146 Mitglieder der Rechten bildeten die Maſo⸗ 
rität, während die Miuorität aus etwa 8 Re- gliete des Vereins ehemaliger Kameraden des es, daß das Verbrechen eben jetzt mit ganz be- 
publikanern, 80 Radikalen und 21 Bonlangiſten pommerſchen Füſilier⸗Megiments Nr. 31 mit⸗ ſonderer Hefligkeit als ſein Werkzeug ſich einen 
zuſammengeſetzt war. Die Tagesordnung, welche theilte, wird das früher hier garniſonirey de, 
das Miniſterium aceeptirt hatte, wurde ſodann mehreren Jahren nach Bromberg verlegte Negi⸗ Zahl nach ſtets einen beftimmien Prezentſatz der 
mit 243 gegen 223 Stimmen angenommen. ment im Herbſt nächſten Jahres wieder in Stet⸗ lleineren Vergehen geſtellt haben, aber im Großen 
Die Majorität beſtand diesmal ausſchließlich aus tin Garniſon erhalten. und Ganzen nicht als beſonders zu ſchwerem 
Republikanern; unter den 223 der Minorität be⸗ — Der evangeliſche Ober⸗Kirchenralh hat Verbrechen neigend betrachtet wurden. Die 
fanden ſich 130 Mitglieder der Rechten, 20 die königl. Konſiſtorien der neun älteren Probin⸗ Dienſtmädchen machen in letzterer Zeit viel von 
Boulangiſten und etwa 70 Radikale. Etwa 90 zen beauftragt, ſogleich die nöthigen Anuorduun⸗ ſich reden. Aus Eiferſucht verſuchte die Eine die 
anweſende Depntirte hatten ſich der Abſtimmung gen zu treffen, daß die Fürbitten für eine glück⸗ junge Frau ihres Dienſtherrn zu erwürgen, um 
enthalten, darunter 60 bis 70 Republikaner, der liche Entbindung Ihrer königl. Hoheit der Fran ſie zu berauben ermordete eine andere die alte 
Reit Konſervative und Boulangiſten. Prinzeſſin Friedrich Leopold dom nächſten Senn⸗ Dame, in deren Dienſt fie ſtand; weil es ihr zu 
Das Miniſterium iſt alſo geſtern mit ge⸗ tage ab in den evangeliſchen Kirchen ihres Ve- mühſam war zwei Kinder zu pflegen, vergiftete 
nauer Noth einer Niederlage entgangen. zirks abgehalten würden. eine Dritte einen der beiden ihrer Obhut anver⸗ 
Paris, 15. Dezember. Admiral Gervais iſt — Dem Vernehmen nach tritt beute, Mitt, trauten Säuglinge und eben jetzt hat abermals 
zum Generalſtabschef im Marineminiſterium er⸗ woch, im Stadttheater Frau Morau lden ein Dienſtmädchen im Haufe einer Verwandten 
naunt worden. An feiner Stelle wird Vize⸗ als „Fidelio“ zum letzten Male auf. Nachmit⸗ und ihres „Bräutigams“ verſucht, den allein⸗ 
Admiral de Varenues Kemmaudant des Nordge⸗ tags geht die Weihnach tskomödie „Der geſtiefelte ſiezenden greiſen Herru, bei dem fie dient, 
ſchwaders. Kater“ in Scene, am Douuerſlag zu kleinen morden und zu berauben. Mm darf das an⸗ 
Paris, 15. Dezember. (W. T. B.) Die Preiſen „Der alte Deſſauer“. Am Freilag wird 
Deputirtenkammer hat die beautragte Einverlei⸗ bier wiederum, ſeit geraumer Zeit zum erſien 


Federn 
onderu ſelt⸗ 
manchmal beſtimmte Bevölke⸗ 
geſtrigen Parade der Kriegervereine einem Mit⸗ rungskreiſe feſter aupackt als andere, ſo ſcheint 


vor Staud ausſucht, deſſen Mitglieter zwar ihrer gen bieſige 


neue Uſance frei an Bord Hamb 


zu Augnſt 15,35. 


nehmen, obwohl erſt die eingehende polizeiliche (Anfangs- Bericht.) 
Unterfuchung volle Klarheit in den noch etwas zember 57,60, 


14,72 bez. u B., per März 14,82¼ bez, 
114,85 B. Feſt. } ah 
Köln, 15. Dezember, Nachmittags 1 Uhr. 
Getreidemarkt. Weizen hieſig. loko 23,60, 
alter —,—, do. neuer —,—, do. fremder lolo 
25,25, per März 23,50, per Mai 23,50. Ro g⸗ 
| r lolo 24,25, fremder loko 26,25, 
per März 24,20, per Mai 24.40. Hafer hie⸗ 
ſiger loko 15,50, fremder 18,50. Nüböl loko 
66,00, per Mai 1892 63,80, per Oktober 63,00. 
— Welter: Schön. 

Hamburg, 15. Dezember. Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagobericht.) Gera average 
Santos per Dezember 69,00, ver Mirz 63,50, 
ver Mai 62,00, per Seplember 60,75. — 
Behauptet. 

Hamburg. 15. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker, 1 Produkt Baſis 88 pCt. N 

Urg per g ezem⸗ Sz r 0 > 
ber 14,55, per März 14,85, per Mai 15,00, per Sch Runte 4 101506 
Behauptet. 
Paris, 15. Dezember. Getreidemarkt. 
Mehl träge, per De⸗ 
per Jannar 58,60, per Jaunar⸗ 


Berlin, den 15. Dezember 1891. 
Deutſche onds, Pfand- und Nenteubriefe. 
Beutige RAl, 4% — Schl.⸗Hiſt.⸗Bidt 2 % — 
0. do. 31 2% 98 00 b Weſtfäliſch. do. 4% 102,00 
Pr. Conſol. Aul. a 102.59 * 2 — ” do. 55 . ” 
do. do. 5 30% 9545 bh Weflpr. ritterſch. 51% 94,40 6 
Preuß. St.-Aul. 4% 101,20 E Hannover. Ktbr. 102 00 
do. do. 0 — — Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
Pr. Staatsſchuld. 31 % 99,90 9 | Kurs u. Neumärt. 4% 
Berl. Stabt⸗Obl 47 2% 8000 60 Lauenburg. Nibr. 4% 
ae 2 31 2 Ponmerſche do. 4% 
„ do. neue 38, 6. 0⁴ 
Weſtpr. Pr.⸗Obt 30300 — en. 


do. 
Berliner Pfobr. 5% 122.75 
do. do. 4½ 111 29S 
do. 4% 163 105 
do. do. 31% 97 00 6 
Kur. u. Neumärt 3120 96,00 b 
do. neue 314% 94 90 G 
, 


do. 46 — 
Landſch. e ⸗Pfper 4% 
do. 31,9 


do. 
102,00 


bahn⸗Ankeihe 4% 
Bayeriſche Anl. 4% 106,0 @ 
— Hamburg Staats⸗ 

Anleihe v. 1886 % 83 07 
Reute 30% 95, b 8 
amort. 

Staats⸗Auleiges % 94 10 60 
Pr. Praus⸗Aul. 3/183. 80 
Bayer. Fräam.-Anl. 4% 18 b 
Sim Mind. Fr.⸗A3¼ 0180 10 0 
Meininger tuld.⸗ 
Holt p fp. 4% 101. 00 1 Looſe 4 4 27106 


Fremde Fonds. 


Argenttniſche Anl. 36295 Num. St.-U. OL. 3% 101 205 
Buhiveft. lat Cd 94 10 do. do amortb. 8% 87 40 66 
Buen.⸗Aireschld.⸗ Muff. co. Anl. 1871s —— 


107 50 W 


Haw burg. 
do. 


do. 31. 84,60 


bung der Getränkeſteuerreform in das Dudget Male, Herr Wilhelm Richter, der treſſliche dunklen Vorfall bringen wird. Es würde April 59.50, per März Juni 60,60 — Sri e e je ie MEER En 
mit 333 gegen 196 Stimmen abgelehnt und meh⸗ Opernfänger, auftreten, und zwar am Freitag verfehlt fein, einen gfanmenhaug inritu s fteig, per Dezember 48,50, per Ja, yarmpgerneng te E08 be. ehre e — — 

rere Artikel des Budgets, darunter die Artikel als Lyonel in der Oper „Martha“. Am Sonn- dem Motive bei allen dieſen Verbrechen ſuchen zu unar 47,75, per Jauuar⸗Aprit 47,50, per Mai⸗ Mexican. Anteige 828 3627 e e 8 8 
betreſſend die Aufhebung der beſtebenden zehn⸗ abend gelangt zur Aufführung als Klaſſiker⸗Vor⸗ wollen. Was durch fie erreicht werden ſollte, Auguſt 46,75. — Wetter: Regen. 800 Stadt % 0 . 


prozentigen Zuſchlagsſtener auf Eilgüter auge 
nommen. Die Eiſenbahngeſellſchaften haben der 
Herabfetzung der entſprechenden Tariffätze um 
deu gleichen Betrag zugeſtimmt. 


Schweiz. 

Vern, 15. Dezember. (W. T. B.) Der 
Nationatrath hat den Antrag des Bundesralhs 
auf Niederſchlagung des vor den Bundesaſſiſen 
anhängigen Strafprozeſſes betreffend die Teſſiner 
Wahlbeſtechungen mit 95 gegen 10 Stimmen 
augenommen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 12. Dezember. Seit dem furcht⸗ 

zaren Sturme des Mittwochs und Donnerſtags 
i 1 es in England bedeutend kälter geworden. In 
Aberdeen nud auf den Hebriden iſt geſtern ſtarker 
Schnee gefallen. In der Meerenge vom Dover 
hat ſich die See an der engliſchen Küſte ziemlich 
beruhigt, während ſie an der franzöſiſchen noch 

gewaltig toſt. Im Norden Irlands wechſelten 
gu Regen und Hagel mit einander ab. Die 
Vachrichten über die Verheerungen, welche der 
Sturm angerichtet hat, treffen nach und nach 
Ju der Gegend von Athlone fielen Hunderte 
N Acres Landes unter Waſſer. Die Bewohner 
haben ſich theilweiſe flüchten müſſen und die 
Noth iſt groß. Im Kanal von Briſtol ſind A 
mehrere Fiſcherboote untergegangen. Die zwiſchen 
„Dover und Calais fahrenden Poſtdampfer treffen 
noch immer verſpätet ein. Im iriſchen Kanal 
brach geſtern ein neuer, furchtbarer Sturm aus. 
Viele Schiffe fuchten im Hafen von Holybead 
Zuflucht. In Mancheſter wurden die Thürme 
„einer Methodiſtenkirche umgeweht. Bei Notting⸗ 
ham ſtehen die am Trent liegenden Wieſen 
unter Waſſer. In Peterbourongh machte der 
Orkan das Gebäude der Huude⸗Aueſtellung dem 


liegt weit ab von einander. In einigen Fällen, 
welche beſonderes Aufſehen erregten, konnte nach⸗ 
gewieſen werden, welche vergiftende Wirkung das 
Leſen von Schandliteralur auf die leicht em⸗ 
pfängliche Phautaſie der noch in jugendlichen 
Alter ſtehenden Mädchen ausübte. In gewiſſem 
Siune mag für die Häufigkeit der von Dienſt⸗ 
boten begangenen Verbrechen auch die pſfycholo⸗ 
giſch merkwürdige, aber ſchon oft gemachte Er⸗ 
fahrung als Erklärung dieuen, daß außergewöhn⸗ 
liche Vorfälle ſelten vereinzelt, ſondern ſehr oft 
innerhalb der kürzeſten Friſt mehrfach auftreten. 
Aber man wird doch nicht irre gehen, wenn man 
annimmt, daß ihre wachſende Begehrlichkeit auf 
der einen Seite, ihre verminderte Pflichttreue 
auf der anderen bei den Dienſtmädchen ebenſo 
verderblich wirken wie bei den Männern. — 
Bezüglich des Ueberfalls des Rentiers Guhrauer 
in der Lothringerſtraße wird uns noch mit⸗ 
getheilt; Der alte Herr iſt ein wunderlicher Mann, 
der ſeine Dienſtboten oft wechſelte und ſie 
hart behandelte. Sein jetziges Dienſtmädchen, 
die Sydow, iſt ſeit etwa drei Mouaten bei 
ihm. Das Verhältniß muß ein fehr eigeuthüm⸗ 
liches geweſen ſein, denn es kam zwiſchen ihnen 
häufig zu Streit, in deſſen Verlauf er das Mäd⸗ 
chen, aber auch das Mädchen ihn ſchlug. Schon 
mehrfach hatten dieſe Scenen im Hauſe zu 
Vorſtellungen geführt, die die Eutfernung des 
unliebſamen Miethers erwünſcht erſcheinen 
ließen. Daß die Sydow den Dienſt trotzdem 
nicht aufgab, wird als ein Beweis dafür erachtet, 
daß ſie die Gelegenheit zur Begehung der That 
abzuwarten beabſichtigte. Am Sonntag Abend 
ſchickte Guhrauer die Sydom fort, friſches Waſſer 
zu holen. Es fiel der die Stelle einer Vize⸗ 
wirthin verſehenden Frau Eppſtein, welche in 
dem Haufe einen Zigarrenladen hat, auf, daß das 
Mädchen bis zum Thorſchluß ſich — wohl 1¼ 
Stunde — anſcheinend zwecklos mit der Karaffe 


ſtellung „Die bezäymte Widerſpeuſtige“ von 
Shakeſreare. 
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* 


dboden gleich. 


%; Wyngaert⸗Berlin ſpäter darüber referiren.]“ 0 

Ru Bulgari Herr Steffen bemerkt dazu, daß der Herr Refe⸗ in der Hand vor dem Haufe aufhielt. Ihr 
* ’ ulgarien. rent mit dieſer Angelegenheit ein Thema berührt, „Bräutigam“, der Schuhmacher Eiffert, und ihre 
„ &ofia, 15. Dezember. (W. T. B.) Die welches heute, orgerufen durch die diesjährige] Kouſine, eine Frau Wilk, müſſen zu dieſer Zeit 


längſt in der Wohnung geweſen ſein. Und nun 
hörte Frau Eppſtein von ihrem Laden aus oben 
heftigen Wortwechſel, dann Schlagen und nach 
einer Weile Röcheln. Es iſt ihr zu danken, 
daß zuerſt der Revierwächter, dann der in 
demſelben Haufe wohnende Herr Tucher, ſchließ⸗ 
lich weitere polizeiliche Hülfe ſchnell zur 
Stelle waren, und daß es gelang, die Sydow und 
ihre beiden in der Wohnung verſteckten Kom⸗ 
plizen feſtzunehmen. Die Schilderung der Lage, 
in der der alte Maun gefunden wurde, war 
folgende: an Händen und Füßen gefeſſelt, mit 
Kratzwunden am Halſe, mit einem Knebel im 
Munde und dem Deckbette über den Kopf. Zum 
Rauben iſt augenſcheinlich keine Zeit geweſen. 
Allerdings fehlt vom Finger ein Brillautring, 
derſelbe kaun jedoch während des Ringeus ver⸗ 
loren gegangen ſein. Die drei Verhafteten haben 
bisher behauptet, ſie hätten dem Herrn Guhrauer 
nur für ſein Verhalten der Sydow gegenüber 
einen Denkzettel geben wollen und würden ihn 
zur rechten Zeit aus ſeiner Lage befreit haben. 
Als belaftend hat Frau Eppſtein noch ausgeſagt, 
daß ſchon an mehreren Sonntagen die Gasflamme 
auf dem Flur vor der Guhrauer'ſchen Wohnung 
von fremder Haud — Kinder können nicht heran⸗ 
reichen — ausgedrebt war. Es ſei ferner hinzu⸗ 
gefügt, daß Guhrauer am Sonntag Abend wie 
immer in ſeinem Zimmer eingeſchloſſen ſaß und 
erſt öffnete, als das mit dem Waſſer zurück⸗ 
kehrende Mädchen mehrfach an die Thür gepocht 


„Agence balcanique“ iſt ermächtigt, die Mitthei⸗ 
jungen der franzöſiſchen Preſſe, der franzöſiſche 
Korreſpondent Chadeurne ſei von 15 Gendarmen 
— auf die Präfektur geführt und von dem 
b. an die Grenze begleitenden Polizeikom⸗ 
niſſar geschlagen worden, für grundlos zu erklä⸗ 
ten. Chadourne ſei nur von 2 Gendarmen an 
Grenze gebracht worden; ein Kommiſſar war Ve 
dabei nicht betheiligt. 


Nonpantinopel, 15. Dezember. (W. T. B.) 


Der „Agence de Con ſtantinople“ zufolge erklärt 
die Pforte, die Zeitungsmeldung, daß eine Baude 
don Albaneſen 4 macedoniſche Ortſchaften geplün⸗ 


dert hade, für vollſtändig unrichtig. 


Amerika. 


Network 15. Dezember. (W. T. B.) 
Paſſagier des hier angekommenen Dampfers 
Advance“ berichtet, daß in Santos das gelbe 
Fieber wüthe. Hunderte von Meunſchen ſeien be⸗ 
teils geſtorben. Namentlich habe die Sterblich⸗ 
leit unter den Schiffsmanuſchaften einen großen 
Umfang angenommen. Viele Schiffe lägen zur 
Zeit im Hafen, jedoch fehle es an Leuten zu 
rer Bemannung 
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Stettiner 
Stettin, 16. Dezember. Zur Venvollſtän⸗ 
digung über die Anweſenheit Sr. Ma⸗ 
leſtät des Kaiſers haben wir betreffend die 
r noch Folgendes anzufüh⸗ 
en. Die Vereine des Stettiner Ortsverbandes 
(eeutſcher Kriegerbund 5. Bezirk), welchem ſich 


tte. 

— (Uubedingter Gehorſom.) Hauptmann: 
„Herr Lientenaut, die drei Kerle dort am rechten 
Flügel ſoll aber doch gleich der Teufel holen!“ 
— Lieutenaut (falutirend): „Zu Befehl, Herr 
Hauptmann.“ 


der Pommerenedorfer Krieger⸗Verein augeſchſoſ⸗ den, dürfte auch das Publikum das Maisbrod ei e e 
ſen hatte, nahmen zur erſten Begrüßung Sr. Ma- bei Seite laſſen. — Herr Heym berichtetel * E 
feſtät am Köuigsthor Front⸗Auſſtellung, der Pa- ſodaun über die Berliner Konferenz, betreffend Schiffsbewegung. i 
triotiſche Kriegerverein auf dem rechten, der die Waſſergeſetzgebung und den Entwurf zu ders (Poſtdampſſchiffe der Hamburg ⸗Ameri⸗ 


Gardeverein auf dem linken Flügel. Nach der 
Vorbeifahrt des Kaiſers wurde zur Frontverlür⸗ 
ung der linke Flügel vorgezogen, dem rechten 
Kanes und während des Vorbeimarſches des 

it 8 


kauiſchen Packetfahrt⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft.) - 
„Gothia“, von Baltimore, am 8. Dezember in 
Hamburg angekommen. — „Venetia“, von Ham⸗ 
burg nach Baltimore, am 9. Dezember von 
[Havre weitergegangen. — „Suevia“, von New⸗ 

york, am 9. Dezember in e ex. 

— „Fürſt Bismarck“, am 10. Dezember Fe 
„Mo⸗ 


gs8⸗Regiments auf Befehl Sr. Excellenz de 
kommandirenden General nach dem Königsplatz, 
mit dem rechten Flügel an das Denkmal Fried- 
rich des Großen g rückt. Hier nahm Se. Ma⸗ 
leſtät unter den Kläugen des Präſentirmarſches 
e Meldung des Bezirks⸗ und Orts: Verbands⸗ 
Vorſitzenden, Major und Stadtraths Gaede, 
entgegen und ſchrüt die Front ab, wobei Herr 
Pair Gaede die einzelnen Vereine namentlich 
bezeichnete. Se. Majeſtät richtete an viele Mit⸗ 
glieder das Wort, erkundigte ſich nach dem Trup⸗ 
theile, bei welchem ſie gedient, und den Feld⸗ 
geu, an denen ſie Theil genommen und ver⸗ 
eilte längere Zeit bei dem Gardeverein, durch 
we chen perjöntiche Erinnerungen geweckt wurden, 
jedes einzelne Mitglied des 18 Maun ſtarken 
erſten Gliedes wurde von Sr. Majeſtät mit einer 
Auſprache beehrt. Zum Schluß reichte der Kai⸗ 
fer Herrn Major Gaede mit warmen Dankes⸗ 
orten die Hand, während die Muſik die Natio- 
l. Hymne auſtimmte. — Am Abend um 7 Uhr 
traten die Kriegervereine aufs neue an und mars 
chirten mit zahlreichen Lampions verſehen von der 
che nach dem Bahnhof, wo von der 
ſenbahnbrücke aus Spalier gebildet und Seiner 


Landwirthſchaftliches. 


Nach den angeſtellten Ermittelungen ſind in 
vielen Kreiſen des Regierungsbezirks Oppeln 
auch die Privat⸗ bez. Gemeindeforſten ſtark von 
der Nonne befallen, ſodaß mit Rückſicht auf den 
vielfach ſehr ausgedehnten Flug des Juſekls für 
die Zukunft eruſie Beſorguiſſe zu hegen find. 
Um voran] Mnauwirten, daß auch in dieſen For⸗ 
ſten nach Möglichteit eine Verhütung von Raupen⸗ 
ſraßſchäden erſtrebt wird, hat, wie die „Schleſ. 
Ztg.“ mittheitt, die dort'ge königliche Regierung 
den Landräthen des Bezirks zur Mittheilung an 
die Waldbeſitzer dicjenigen Maßregeln bezeichnet, 
die für die Fünislichen Waldungen zur Be⸗ 
kämpfung der Nonneukalamität in Ausſicht ge⸗ 
nennen find. Dieſe beſtehen im Fällen geeig⸗ 
neter Probeſtämme und in der Feſtſtellung, ob 
und in welchem Umſange eine Eierablage ftatt- 
gefunden hat, um ſich über die Beſtände, für die 
bei Ausgang des Winters Leimringe anzubringen 
ſein werden, ſchlüfſig machen zu können. Dieſe 
Maßregel wird nicht nur auf Fichten: und Fichten⸗ 
miſchbeſtände, ſondern auch auf reine, beſonders 
jeftät bei der Vorbeifahrt durch begeiſterte bereits befallen geweſene Kiefernbeſtände, ſowie 

rrahs ein Abſchiedegruß dargebracht wurde. auch auf die nur mit Fichten gemiſchten Kiefern⸗ 
lermit endete der für unſere Krieger-Vereine beſtäude auezudehnen fein. Ferner wird den 

t denlwürdige und bedentungevolle Tag, der kleineren, von dem Juſekt in großer Zahl heim⸗ 

u Theiluehmern unvergeßlich ſein wird. geſuchten Flächen ein beſonderes energiſches Vor⸗ Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17,85, 

ach der vorgeſtrigen Beſichtigung des gehen (durch Iſolirung, Umſtellung derſelben mit Nachprodutle exkl. 75 Prozent Meudenient 
„Regiments erhielten auch einige Offiziere geleimten Brettern oder Latten) zu widmen und 15,70. Ruhig. Brodraffinade I. 30,00. Brod⸗ 
Regiments von Sr. Majeſtät 


Bank weſen. f 
Mailänder 45 Lire⸗Looſe. Die nächſte Zie⸗ 


hung ſindet am 2. Januar 1892 flat. Genen 


den Koursverluſt von ca. 5 Mart pro Stück 
bei der Auslooſung übernimmt das Baut⸗ 
haus Karl Neuburger, Berlin, Frauzöſiſche 
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von 
60 Pf. pro Stück. 5 


Vörſen⸗Berichte. 

Pofen, 15. Dezember. Spiritus loko 
obne Fat 50er 67,70, do. loko ohne Faß 70er 
48,30. Flau. — Wetter: Regueriſch. 

Magdeburg, 15. Dezember. Zucker be⸗ 
richt. Koruzucker exkl., von 92 Prozent 18,75, 


eichnungen und zwar wurde Hauptmann ſorgfältige Durchforſtung vorzunehmen ſein. Faß 29,50. Gemahlene Melis I. mit Faß 28,00. 
gener, Chef der 2. Kompagnie, zum Ruhig. Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. 


de Vermiſchte Nachrichten. Hamdurg per 


r und Set.⸗Lieut. v. Breitenbach zum . 
Leut, befördert dem Prem, » Lieut. von) Merlin, Wie die Jufluenza epidemiſch auf- per Januar 14,40 G, 14,424, B., per Februar 


J iſt heute am Typhus geſlorben. 


dem Kaiſer in den befallenen Revieren eine ausgedehnte und raffinade II. 29,50. Gemahlene Raffinade mit 


Dezember 14 25 G., 14,32 ½ B., bei Poſen, 14. Dezember, + 


Newy.Stadt.⸗Aul. 79% 
do do. 


Paris, 15. Dezember. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rübö! ſteigend, per Dezember 
63,25, per Januar 64,00, per Januar⸗April 
65,00, per März⸗Juni 66,25. — Mehl matt, 
per Dezember 57,50, per Januar 58,40, per 
Jannar⸗April 59,40, per März⸗Juni 60,50. — 
Spiritus ſteig., per Dezember 48,75, per 
Januar 48,00, per Janunar⸗April 47,75, per 
Mai Auguſt 47,29. 
Seeed AH l Frkräe 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 15. Dezember. Mit Ausnahme der 
antiſemitiſchen Blätter ſprechen fämmtliche Früh⸗ 
zeitungen ihre Befriedigung über die ſcharfe 
Zurückweiſung der Augriffe Lügers auf die Han⸗ 
delsverträge aus und zollen der Aeußerung 
Pleuers, daß man Caprioi Dank ſchulde für die 
Art, wie er den Vertrag mit Oeſterreich vor 
dem Reichstag vertreten, vollen Beifall. 

Wien, 15. Dezember. Graf Harlenan iſt 
in der Angelegenheit feines bulgariſchen Jahres⸗ 
gehaltes hier eingetroffen. Die Art feiner Ent⸗ 
ſchließung dürſte von der Audienz abhängen, 
welche der Kaiſer ihm gewährt hat. 

Peſt, 15. Dezember. „Egyetertes“ meldet 
weiter über das angeblich verſuchte Attentat auf 
den Zaren, daß alles Mözliche gethan worden 
ſei, um die Sache geheim zu halten. Es ſeien 
auch ausländiſche Nihiliſten in das Komplott 
verwickelt. Der Zar jo außerordentlich ver⸗ 
ſtimmt ſein. 

Amſterdam, 15. Dezember. Der engliſche 
Dampfer „Milo“ ſcheiterte auf der Fahrt von 
London nach Hamburg bei Norddyk. 40 Per⸗ 
ſonen find ertrunken. 


Letzte Nachrichten. N 

Nom, 15. Dezember. Die geftrige Alloku⸗ 
tion des Papſtes beſchäftigte ſich mit den Vor⸗ 
kommniſſen bei den letzten Pilgerfahrten. Der 
Frieden der Kirche, führte der Papſt aus, würde 
auf zweierlei Weiſe bedroht; von der einen Seite 
gehe man ohne Zurückhaltung vor, man wüthe 
in Worten gegen die Thaten einiger doch nur von 
kindlicher Frömmigkeit und nicht von politiſchen 
Geſichtspunkten geleitet geweſenen Ausländer, man disc r- Ev. Tre 
erkläre, dem Papſtthum den Todesſtoß verfegen zu . 65e. bo. a 20.10 5% er 1200 a 
wollen, wenn möglich, ſeloſt mit Anwendung von ar * 
Gewalt; von der anderen Seile ſuche man, bei 2. c 95.4⁰⁰,% 
äußerlich geringerer Feindſeligkeit, dem Volke die dei. 90100 00 8 
Haltung des Papſtes als für Italien bedrohlich Aan Hopes u 
darzustellen, man widerſetze ſich der Abſchaffung ER 
von Geſetzen, welche das Papſtthum ſcheinbar be⸗ ie nne 
günftigten, ſtrebe aber trotzdem aufs Hart- an —— 
näckigſte die Unterwerfung der Kirche unter den . 
Staat au. Der freie Verkehr des Papſtes mit S — 
den Gläubigen werde von beiden Richtungen ges 4 122228 n 
ſchmälert, der Staud der Dinge geſtalle ſich „ 140 40 b Satan 10 
immer ſchwieriger und unleidlicher. Wie werde 80 5 
derſelbe erſt fein lei einem etwaigen Ausbruch 
von Unruhen dder Kriegsgelöſe. Er, der Papſt, 


do. 1866389 (134 5 6 

do. Bodeucr. nene 4% 9 % 0 

Serb. Gold- Pfob. 5% 88 5 
do. Rente 59% Hr 
do. de neue 3% —.— 


. . CH mm do. 
Oeſterr. Gold. R. 4% 91,10 5 
2 r 4 % 79.30 6 


6. 89% —— 

Deflere. Silb.- m. 4206 79 35 6 
Dell. 280 Pt 188 4% 119 4o % ungariſche Gold⸗ 

do. red. 100 1858 — 321.80 8 Werte 4% 80 50 
do. ISsbervoeſeses 12 86 5% ar iſche hapier⸗ 

do. 188 lervoeſe — 8.048 % 878 
Kunt. St.⸗A. Obi. 2% 10% 75 G * » 


229 50 
88 571 
138 27 
94,00 & 


Eiſeubahu⸗Stamm⸗Aktten. 

Eutin⸗xübec 4% 43 00 „Duf⸗Bodenduch 405 
Frankf. Guterb. 4% 178 0 Sal. Cart⸗ und. 4% 
Lübeck⸗Buchen 4% 145 0% Gotthardbahn 40 
Mainz⸗Ldwigh. 4% 111756 It. Mittelun. -U. 4% 
Plarb.⸗Mlawfla 4% 49 76 Kurst-Kiem. Ye 
Meckl. Fr.⸗FJranz. 4% —.— Mostau-Breſt 39% 
Miederſchl. Märk. Oftr. Frz - Stad. 4 
Staats Bahn 4% 121.0 6 0] do. Rordwo. 5% 
Oſtpr. Südbahn 4% 665 do. I Il. H. lb t 4% 
Sagalbahn 4% 290 0% Südoſt. (Lomd.) 4% 
Stargard⸗Poſen 4% 10 Cb Warſchan-Ter. 5% 
Aimſterd.⸗Rottd. 4% 320.80 U do. Wien 4% 
Valliſche Ei 8/0 —— 


Elſeubahn⸗Stamui⸗Prloritäteu. 
Alldamm⸗Colderg 1 RAN 50 5 
Marb.⸗Mlawka a * 2 2 } - > : 1· b Fi 5 890 nr 
Düpsensiige Südbahn „ „ „ „ 1 6% 107 0 

Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗Obligattonen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Or N f. Eiſend. 1% 
3 A. B. 8% 96 80 0 Jeſez-? wei gar. 8 
Lölu- ind. 4 Em. 4% Jelez⸗Worobeſch a. 4% 
de T. Em. 4% Ja 
Magd.⸗Halbſt. 78 4% 


do. Leipzig Lit. A. 4% now - Worten: 
do. 5 1.4% 4% Be 


9 
204 008 


do. D. 
do. Starg.⸗Poſ. 4% 1 
Saalbahn 3% 
Gal--Cart-Cndwig-4 2% 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 10) 
do. — 101, 7 @ 
ronprinz⸗Mudolf⸗ 
en 2 ER, 81 25 
rorprinz⸗Salz⸗ 
temmergut 99.1 & 
Oeſt. Franz⸗Stb. 
al SCH 
7558 


te gar. 
Deft. Franz⸗Stb. 
1885 gar. 8 
Oꝛſt.Ergänzungs⸗ 
netz gar. 


Oeſt. Fraunz⸗Stab. 5% 
bo. 


— 
Obli 

—— Aner- Hie gar. 4% 
85 10 6 Loſewo-Sewuſto ps 70 
1 70 | Diosco-Njäfm 4% 
do. Sttelenst. 3.5% 
Orel-Griaſy 

Dbtig) . 4% 
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Ra Abuse 


gar.. 
Mb inst-Bologve5 % 
Schuja⸗Jbauewo 
muff Eübwene 
bahn gar. 4% 
Traustaukaſtſch.g. 3% 
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884 


95,40 6 
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Aerea 8 140 le B 
Orea 

van. 
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ch 
StpoikelemEertiflente, 


Oiſch. Grund⸗ Pfd.. x f r. B. Cr. Se . 
8. 9 (rz. 100) 426, 105605 
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an 
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Ilg. Srundid- do. do. f . 
Meet Ob 4% 200 28 vo. de. Gem Ott. 4% 11068 


112 25 


101 00 60 


do. Ser. 378. 
(n. 1000 


Din. p. 1890 

Ot . Spr.⸗Urd. H. — 
Berlinerdaſſeuver. 
do. Handelsgel. 
do. [nn 5 
L. Disc Dem 
— Bant v 
Deulſche Vaut 10 


Bergwerk⸗ und Outteugeſellſchaften. 


89 10 6 couv. 6 
— — r. Ceutr. Vod. 10 
147¼ 0 % Reichsbank 9% 13,0 


werde bei der Haltung Pins IX. verharren, und =. SE 
die völlige Unabfänigteit Roms, das dem Papfttgum egen ee. 2 12488 u 845. ame 
durch göttliches Gebot und die Stimme von Jahr⸗ Heatset b 8410 54 b0 Ale , enen . 10 688 
hunderten zugewieſen worden fei, fordern. Er Deu Dane 5 19,306. bel. Tien — ee 
ſei Überzempt, daß die Rechte des Papſithums mit warmes te gay Seeed, 7 45e 
mei 12 2382518) Stolberg. Aink- B. 53508 


Gelſenkirchener 


der Größe und Unabhängigkeit Italiens wohl 50. 50, e 2400 5 


x 5 1 K 8 Harkert Vergw. — 136 25 0 
vereinbar ſeien. Die Allokution ermahnt die Leu⸗ Diberat 19 15050 
ker der Staaten, der fortſchreitenden Gottloſigkeit Anduſtrie - Papiere. 
Einhalt zu thun und fordert die Katholiken auf, vater Dee, 4 es e J * 
die Gefahren für den Glauben und die Ränke e 14 —— — A 1m 
gegen das Papfltyum im Auge zu behalten und Bale — 2 e e 0 0 u 11505 
gegen böſe Vermeſſeuheit einen uuerſchülterlichen Lane e. 7 11680 40% e 1 
Damm zu bilden Sec e 5 5. 2 em une 
2 5 . 2 ruionwerte — 2 
. te mil — 1200 „ 308 327 00 
Bukareſt, 15. Dezember. Nach Privat z Eee, 1 8.0 8 f dae m 1855 
e S ind ſämmtliche wegen ) do. St.⸗br 7½ —.— S em cov. 6 65,25 & 
melrungen aus Sofia fü Leceting 19 212.50 60 8 arbterf — 231,00 80 
Verdachtes der Theilnahme au der — 2 2 154 5 1 y 5 
5 f dd. 
Beltſchews Berhafteten freigelaffen au . 15 —.— Elo ſum * er — — — —— 
Varna und Siliſtria find m: ne 5 en i e bu 2 un Sa 15 ve g 
dale ee E e n eee eee wait ion 
Beltſchews hält. St. Walzm.⸗Act. 30 —— Carles. e — 8 
1 


\ . Br. 
& en 1 —.— 
Bapierf.pobent. 4 —— 
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Konſtantinopel, 15. Dezember. Der Ge⸗ Nebel 4 ng 


neralmajor Steſfeu⸗Paſcha, der Nachfolger Ri dog 


Mewyork, 15. Dezember. 


Das Geſchäfts⸗ N u 0 
x do. Vd. u. W. 2.120 1025,00 | do. Müdv. 5 
viertel der Studt Moeſejaw (Nerdweſt⸗Kanada) e eee 11484 8 Pee. . 2 1708 
iſt vollſtändig niedergebrannt. Das Feuer brach Leezen e een, bee eee 
3 Alderfelb. U. 170 6300,06 & l Turtugta 40 40 30 
in einem Hotel aus, in welchem drei Perſonen 
verbrannten und viele ſchwer verletzt wur N 
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einzuathmen und ſolche zu genießen. Des alten 
Michael Luftſchloß war ein ſehr ſubſtantielles, 
und er dachte, daß er den Weg zu demſelben 
wohl kenne. 

„Ich werde alt, mein Kind,“ begann er endlich, 
„und fühle Mattigkeit und Schmerzen in all' 
meinen Gliedern. Nun, nun, Du brauchſt Dich 
nicht ſo zu erſchrecken. Es iſt nur das Alter, 
das bei mir Einzug hält. Ich werde nicht mehr 
viele Kleider für die großen Damen weben, das 

Wenn Marcella's Zauberkraft nur auch ſoweit] it Alles.“ a 8 5 
gereicht hätte, um den ganzen Lebensunterhalt Marcella erbleichte. Sie hatte nicht geglaubt, 
für ſich ſelbſt und ihren Vater zu beſtreiten, daß dieſer gefürchtete Tag ſo nahe ſei. = 
dann wäre er froh und ſtolz auf fie geweſen.] „Du haſt Dich erkältet, Vater!“ antwortete fie 
Aber er hatte fie niemals einen Broterwerb er-] beſorgt. „Faſſe Muth und laß mich Dich eine 
lernen laſſen. Ihre Mutter war eine Lady ;] Zeit lang pflegen!“ ; : 
mochte die Welt ſich deſſen erinnern. Seine], „Rede nicht ſolche Thorheit!“ rief Michael 
Tochter hatte genug zu thun, wenn ſie ſein Haus ärgerlich, „Ich ſage Dir, ich bin alt geworden 
weſen in Ordnung hielt; es war ihm ein Be⸗ und will jetzt meine Ruhe haben.“ 
dürfniß, für feine kleinen Bequemlichkeiten geſorztl. Marcella ſchwieg. Vor ihrem Geiſte tauchten 
zu ſehen. Wäre fie umbergegangen, um Putz in einem Momente auf — die Schuld bei dem 
oder Kleider zu fertigen, welches Leben würde] Bäcker, das Mittageſſen für den nächſten Tag, 
ihr alter Vater dann wohl zu Haufe geführt] der Miethszins am Ende der Woche; nächſte 
haben? Und ſie war ſchön; keine klareren, herr-| Woche — der nächſte Monat — und das nächſte 
licheren Augen waren in ganz Dublin zu ſehen.] Jahr!“ 5 er 
Darüber hatte der alte Grace vielfach nachgedacht.] „Vater,“ fragte fie, „weshalb ließeſt Du mich 
Es war nicht zu fürchten, daß fie nicht eines] Nichts erlernen, womit ich den Lebensunterhalt 
Tages ihr Glück machen würde. verdienen könnte?“ 

Michael Grace ſetzte feine Pfeife in Brand] „Du, den Lebensunterhalt erwerben? Narr⸗ 
und rauchte, während Marcella wartend an ber j beit! Der alte Mann legte feine Pfeife fort 
anderen Seite des Kamins ſtand. Durfte fie es! und ſagte mit einer entſprechenden Handbewegung: 
wagen, die Lampe auzuzünden? Nein, ihr Vater] „Deine Mutter war eine Lady, Kind. Bedenke 
könnte zürnen, indem er es für eine Aufforderung] das doch.“ 
zum Arbeiten hielt. Marcella hatte dieſe Antwort vorhergeſehen. 

Der Weber ſtreckte feine großen Füße nach] Schon oft hatte fie über dieſen Gegenſland ge⸗ 
der wärmenden Flamme aus und rauchte mit] ſprochen, vielleicht zu oft bereits, denn jetzt 
unverkennbarem Behagen. Er träumte, daß erf ſchwieg ſie. 
bequem in einem weichen Lehnſtuhle am warmen] „Ja,“ fuhr der Weber fort, „und fie war 
Kamin läge, in welchem das Feuer nimmer aus- eine wirkliche Lady. Kein beſſeres Blut hatte 
ginge, und daß ihm keine andere Pflicht obläge, J je auf dem Patrickballe dort unten im Schloſſe 

s den ganzen langen Tag über zu rauchen und getanzt. Es war ein Patrickfeſt, als ich ſie zum 
bin Duft reichlicher und wohlſchmeckender Speifen | eriten Male ſah. 


Marcella Grace 
von R. Mul holland. 
Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 


Nachdruck verboten. 
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Freiherrlich von Tu 


Berlin, im December 1891. 


Als preiswerthes, praftiihes Weihnachtsgeſchenk 
empfehle ich: Rohſeid. Baſtroben 


(ganz Seide) Mk. 16,80 p. Robe, 
ſowie Mk. 22,80, 28,.—, 34,—, 42,—, 47,50 nadel⸗ 
ertig. 

Muſter von ſchwarzen, farbigen und weiſſen 
Seidenſtoffen umgehend. Seidenfabrik⸗Depot &. 
Henneberg (K. und K. Hoflief.), Zürich. 
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


Die am 2. Januar 1892 fällig werdenden, ſowie die 
früher fällig en aber noch nicht verfallenen 
Jinsſcheine (½ Yoige Reute) au den Stamm. 
Aktien der Stargarb⸗Poſener Eiſenbahn werden 
eingelöſt: 
1 — 24. Dezember d. Js. ab bei den könig⸗ 

lichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen in Breslau und 
Berlin in den gewöhnlichen Heſchäfts kunden. 

b) in der Zeit vom 2. bis 30. Januar k. Is. 

bei dem Baukhauſe Wm. Schlutow in Stettin. 

Mit den Zinsſcheinen iſt ein die Stückzahl und den 
Geldbetrag angebendes, vom Juhaber oder Beſitzer der 3 
Werthzeichen unterſchriebenes Verzeichniß vorzukegen. ] 
Formulare zu dieſem Eiulöſungs⸗Verzeichniß werden bei 
den vorgenannten Eiſenbahnkalen unentgeltlich verab⸗ 
olgt. 

f Breslau, den 14. Dezember 1891 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
50 
Bitte. 
t Einer armen Wittwe, welche lange krank gelegen, 


ſind aus ihrer verſchloſſenen Kommode 65 , anver⸗ 
trautes Geld, was nicht ihr Eigenthum war, geſtohlen 


wege nende Menſchen werden gebeten, da fie keine 
Mittel beſitzt, das Geld wieder zu erſtatten, ihr Unter⸗ 
ftügung zu gewähren. Auch die kleinſte Gabe wird mit 
ee ein: Ungenaunt 25 5, Nack 0,50 ⸗%, 
L. K. 2% Herr Hauptmann Kraatz 10 % 
Weitere Gaben nimmt die Expedition d. Bl., Kirch⸗ 
platz 3 und Kohlmarkt 10, eutgegen. 
\ Stettin, den 6. Dezember 1891. 


Bekanntmachung. 


Im hieſigen Berkhoff⸗Stift iſt die Wohnung Nr. 24 
frei geworden. 
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und habe davon 


eſonders erwähne meine neuen 


9 
9 otograp 
raſchend großer Auswahl. 


meine Photographiealbums in 

1,50 Mk. an, in Ganzleder von 2 

graphie⸗Album mit Muſik von 12 Mk. an. 
Stettin, den 10. Dezember 1891. 
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war, weil ich keine Uniform, keine Spitzen und 


Eröffnung am Sonnabend, 


„Mein Meiſter hatte einen Auftrag auf blauen 
Tabinet für Ihre Excellenz, die Lady Lieutenant, 
erhalten. Obgleich ein Feiertag war, mußte ich 
in der Werkſtatt bleiben, um das Stück zu 
vollenden. Ich arbeitete ſcharf, um den Abend 
für mich zu haben, dennoch wurde es ſpät, ehe 
ich die Waare abliefern konnte. Nun, ſagte ich, 
ich werde ſelbſt das Zeug nach dem Schloſſe 
tragen, vielleicht läßt Molly Sullivan mich einen 
Blick in den Tanzſaal werfen. Molly war ein 
hübſches, kleines Dienſtmädchen im Schloſſe, es 
gab wohl Nichts, was ſie damals nicht für mich 
gethan hätte. 

„Ich hatte mich nicht geirrt, denn Molly 
fand für mich ein Verſteck aus, von welchem ich 
Alles überblicken konnte. Zuerſt ſah und hörte 
ich Nichts, denn der Saal betäubte und blendete 
mich mit ſeinem Geräuſch und ſeinem Lichter 
glanz. Die Muſik ließ das Herz vor Entzücken 
ſpringen. Molly folgte mir, es wurde getanzt, 
ich aber ſah nur die Damen hin und her ſchwe⸗ 
ben, wie die Schwäne auf dem See, und die 
Herren ihnen folgen, ihnen begegnen und ſich vor 
ihnen verneigen. 

„Es benahm mir faſt den Athem vor Bewun⸗ 
derung, als meine Augen plötzlich in der Menge 
auf ein kleines Geſicht fielen, und für den ganzen 
Abend konnte ich mich von demſelben nicht mehr 
losreißen. Die junge Dame, der es angehörte, 
blickte ſchüchtern und äugſtlich um ſich — Molly 
ſagte, das käme daher, weil es ihr erſter Ball 
im Schloſſe ſei. Ich dachte bei mir, daß ſie das 
ſchönſte Augenpaar hätte, welches je aus einem 
menſchlichen Angeſicht geblickt. Sie war ganz in 
Weiß gekleidet mit einer langen Poplinſchleppe — 
vielleicht hatte ich dieſen Stoff ſogar mit eigener 
Hand gewebt — Molly kannte Alles aus ihrem 
Leben, weil ihre Schweſter als Kammermädchen 
bei dieſem herrlichen Weſen diente. 

„An dieſem Abend ging ich mit mir ſelbſt im 
Zorne nach Hauſe, weil ich kein Gentleman 


ue Bler-Lokalitäten vw.“ 
V Sonnabend, den 19. dieses Monats 


eröffnet werben. 


Fernsprecher-Amt I. 1531. 
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Vom Nürnberger Lebkuchen ® 
genießen die Sorten mit der Marke „Anker“ aus der Fabrik ron F. Ad. Richter & Cic., Kaiferl. 
und Königl. Hoflieferanten, Nürnberg, einen beſonders guten Ruf, 
Lebkuchen‘ genannten Fabrikate zeichnen ſich durch vorzügliche Qualität, ausgezeichneten 
Geſchmack und hochelegante Verpackung ſo vortheilhaft aus, daß die meiſten Käufer ausdrücklich die 


Marke „Anker“ verlangen. Sämmtliche Depots, als: Delikateſſen⸗ und Kolonialwaaren⸗Handlungen, 
Konditoreien, Bäckereien ꝛc. ſind durch Plakate erkeuntlich 
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3 
Photographie⸗Albums. 
Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die 


ſämmtlichen Neuheiten des kommenden Jahres 
Mufter im Schaufenſter 


. in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade 


* 
* 
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Dieſe „Anker- 


a 


hen ne in Plüſch, Kugel- u. Moiree-Plüfch, als beſonders elegant und preiswerth. = 
hiealbums in Schafe und Kalbleder in ganz neuen modernen 
Beſchlägen ꝛc., hell und dunkel und mit den verſchiedenſten Innentheilen, 


Ausſtattungen, 
in wirklich übers 


Deditations⸗Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine c. 
Photographie⸗Albums auf Ständern, ganz neu, ſchönſter Zimmerſchmuck. 2 

Inden noch auf meine Photographiealbums mit 

ich durch, ſehr große direkte Bezüge die Preiſe noch weſentlich billiger ſtellen konnte und verkaufe 

roßem Quartformat bereits von 1 

k. 50 Pf. an, in Kalbleder von 6 Mk. an. Große Photo⸗ 


ſik aufmerkſam mache, bemerke, daß 


Han, in Plüſch von 


* 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 Kirchplatz 4. 


Hülfsbedürftige Ehepaare, von denen der Ehemann 
entweder das Bürgerrecht nach der Städteordnung von 
1808 beſitzt, oder 10 Jahre laug die hieſigen Ge 
meindeſteuern gezahlt hat, wollen ihre etwaigen Be⸗ 
werbungen bis zum 23. Dezember d. Is. einſchließlich 
ſchriftlich bei uns einreichen. 


Der Magistrat, Verkhoff⸗Stifts⸗Deputatiou. 
Postschule Stettin, 


Lindenſtraſſe 26. 

Einzige und deshalb auch größte Schulanſtalt am 
Platze, deren Schüler ſtets die a ülfen-Prüfung 
beftehen. Tägl Aum bei Dir Jaskowski, Sprachlehrer. 

geprüfte Klavierlehrerin extgeilt gründlichen 
Unterricht Beogislapſtr. 15. II I. 


Aussehen nicht Paar 2 


vr. 


Rothe Kreuz-Loose à 3 Mk. 
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Prachtvolles Weihnachtsgeſchenk. 


8 2er Diaphania (Fenſtervorſeter), a. 
in hochelganter Ausführung, mit prachtvoll geſchnitztem Rahmen, von echter Glasmalerei im 


aar Mark 6 (Emballage 0,75 Mk.). 


Nur gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung. 
Wirderverkäufern as Rabatt. a 


0. Potthoff, Berlin, Markernlonstranse 100. 


28. ber. 
Athele , IM 


"a 105 Mt. 25 ©. er 


keine ſeidenen Strümpfe tragen konnte, denn ich] um ne, ſo verſuchte fie ſeitdem ihr Brot du 
hätle ſie ebenſo ſtolz umherführen können, wie 


irgend Einer jener Männer, welche ſich vor ihr 
verneigten und ihr durch die Meuge folgten 
Doch in wenigen Tagen vergaß ich Alles über 
ſie. Mein Schickſal änderte ſich, und das Glück, 
das ſich damals auf mich niederließ, füllte meine 
Gedanken vollſtändig aus. 

„Fünf oder ſechs Jahre gingen vorüber und ich 
war Webermeiſter geworden. Ich hatte dieſes 
alte Haus, das beſte der Straße, gekauft und 
hübſch ausgeſtattet. Ich dachte aber wenig daran, 
für wen ich es that. Eines Tages, als ich mir 
mein wohnliches Heim betrachtete, fiel es mir 
ſchwer auf's Herz, daß ſich Niemand mit mir 
freuen könne, und ich ſagte zu mir ſelbſt: 
Michael Grace, Du biſt ein einſamer Mann. 
Dann bekam ich wieder einen großen Auftrag 
und ich vergaß meine Einſamkeit. An demſelben 
Tage noch ging ich die Straße entlang und plötz⸗ 
lich ſah ich die kleine Molly Sullivan vor mir. 

„Ah, guten Tag. Herr Grace!“ rief fie. „Sie 
ſind tüchtig in der Welt vorwärts gekommen ſeit 
jenem Patrick Abende, wo Sie mit dem Poplin 
nach dem Schloſſe kamen.“ 

„Das iſt wahr, Molly,“ antwortete ich, „und 
ich hoffe, daß es Ihnen ebenſo gut ergangen iſt.“ 

„Ich habe mich nicht zu beklagen,“ ſagte 
Molly; „aber mit Anderen hat das Schickſal 
nicht fo gut verfahren. Erinnern Sie ſich noch 
der kleinen Lady, in welche Sie ſich an jenem 
Abend ſo arg verliebten? Nun, ſie iſt ganz her⸗ 
unter gekommen, tiefer noch, als Sie und ich 
ſteht ſie jetzt da.“ ; 

„Was meinen Sie damit?“ fragte ich, denn 
ich erinnerte mich des ſchönen Mädchens noch 
ganz genau, 

„Ihr Vater hat ſich noch in jenem Jahre mit 
ſeinen Pferden, ſeinen Hunden und Diners total 
ruinirt. Er, ſowie ſeine arme Frau, ſind im 
Elend umgekommen. Die Tochter war ja noch 
ein Kind, ihre Verwandten kümmerten ſich nicht 


cher’sche Brau-Administration ws. 


Abtheilung Berlin, 


Friedrichstrasse 180. Taubenstrasse 11—13. 


Für Bier-Bestellungen Fernsprecher-Amt I 2707. 


Hotel Nürnberger Hof, 


Friedrichstrasse 180. Taubenstrasse 11-13. 


| den 19. dieses Monats. 
Otto Schabangs. 


Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte bringe ich 
allen werthen Freunden und Wohlthätern unſere Ans 
ſtalten wieder in freundliche Erinnerung. Obwohl 
Kückenmühle wie Tabor in dieſem Jahre auf Wunſch 
der Behörden zu einer Körperſchaft vereinigt ſind, muß 
ich doch wie bisher, ja in dieſem Jahre mit Recht 
noch dringender für zwei Hülfsbedürftige bitten. Denn 
die Vereinigung iſt eine Formalität, welche wohl eine 
vermögensrechtliche Bedeutung hat, uns aber keinerlei 
neue Einnahmen verſchafft. Die Ausgaben haben da⸗ 
gegen in dieſem Jahre eine recht weſentliche Steigerung 
erfahren, da wir bei einer gegen das Vorjahr noch er⸗ 
höhten Zahl unſerer Inſaſſen — zur Zeit 530 Köpfe 
— von deu hohen Lebensmittelpreiſen empfindlich mit⸗ 
betroffen ſind. Denn trotz des Segens, welche unſere 
Arbeit in Feld und Garten erfahren hat, können die 
Erträge derſelben doch nur einen kleinen Theil unſeres 
Bedarfes, namentlich an Brotkorn decken. Da bleibt 
nach Deckung der laufenden Ausgaben wenig übrig für 


2 ſo außerordentliche Anforderungen, wie ſie ein Weih⸗ 


nachtsſeſt mit ſich bringt. Daher bitte ich denn um 
der vielen Armen willen, welche von den Angehörigen 
keine Weihnachtefreude zu erwarten haben und um fo 
zuverſichtlicher darauf rechnen, daß wir Ihnen den 
Weihnachtstiſch aufbauen, dringend und herzlich um 
reichliche Beiſtener. Wie früher bitte ich auch anzu⸗ 
geben, wieviel von dem Beitrage für die Schwach⸗ 
ſinnigen und wieviel für die Epileptiſchen beſtimmt iſt. 
Gaben nehmen außer dem Unterzeichneten entgegen: 
1. Geh. Regierungsrath Wehrmann, 
2. Paſtor Fürer, 
3 Kaufmann Joh. Brause. 
Kücckenmühle bei Stettin —Grünhof. 


Bernhard, Paſtor. 


Kirchliches. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Mittwoch, Abends 6 Uhr Bibelſtunde * 
Herr Paſtor Fürer. 
ohannis⸗Kirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr: Adventsgottesdienſt. 
(Nachher Beichte und Abendmahl.) 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen. 
Im Saale des Gertrud⸗ Stiftes: 
Am Mittwoch Abends 6 Uhr Adventsandacht: 
Herr Paſtor Wellmer. 
Lutheriſche Kirche (Reuſtadt): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Predigt: 
Herr es Schulz 
rabow: 
ttwoch, Abends 6⅛ Uhr; 
Kinder ⸗Schule: 
er Paſtor Maus. 
Auſtaltsſaale zu Züllchow: 
Mittwoch Abend 7¼ Uhr Vibelſtunde: 
Herr Paſtor Deicke. 


Weihnachtsbitte 
für die Kückenmühler Anftalten. 


Chriſtfeier der Klein⸗ 


Gummi ⸗Artikel 


aller Art, hochfeine Specialitäten. Preisliſten gratis 
Fund frauko. A. H. Theising in Dresden. 
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t durch 
Nähen zu erwer en. Was ſie jedoch damit ver⸗ 
dient, würde kaum hinreichen, eine Katze zu er⸗ 
nähren, Es kann nicht lange mehr dauern, daß 
man auch ſie nach dem Kirchhof hinausträgt,“ 
ſagte Molly. 


t 
„Und Molly hatte Recht. Molly war ſelbſt 
nur mittelmäßig verheirathet. Sie hatte eine 8 
Keine Kammer zu vermiethen und darin lebte 
die Lady bei ihr. Unter dem Vorwande, Arbeit 
zu bringen, ſah ich das ſchöne Geſichtchen wieder. 
Es war bleich und abgezehrt, und die gunge 
Dame hatte nicht mehr Stolz, als ein Baby; 
drei lauge Jahre hindurch ſtand ich ihr als Freund 
zur Seite, bis Molly ſtarb. Frieden ihrer 
Seele! Jetzt hatte die kleine Lady Niemand 
mehr, der ſich ihrer annahm. Ich weiß heute 8 
noch nicht, woher ich den Muth nahm, um fie 
zu werben. Ich ſagte, ich wiſſe ſehr wohl, dag 
ich nicht werth ſei, zu ihr zu ſprechen, aber ich 
könnte ihr ein ſicheres, ſorgenfreies Heim bieten 
und den Boden heilig halten, auf welchem ihr 
Fuß wandele. Sie nahm meinen Aatrag ruhig 
an und war mir dankbar bis zu ihrem letzten 
Lebenstage. Das alte Haus war herrlich an⸗ 
zuſchauen, von der erſten Minute an. als ſie 
über deſſen Schwelle trat, und kein Unglück 
nahte mir, bis ſie im Sarge aus dem Haufe 
hinausgetragen wurde. Ich fertigte ihr die 
ſchönſten Stoffe, welche je auf einem Webeſtuhl 
geweſen; doch ich bemerkte bald, daß fie die leb⸗ 
haften Farben nicht gern hatte. Es ſchien, als 
erinnerten dieſelben fie an etwas Trübes aus 
ihrer Vergangenheit. Niemals gab ſie mir ein 
unfreundliches Wort. Mit einem „Ja, Michae 
wenn Du es wünſcheſt“, und, „Nein, Michael 
wenn Du es nicht wüunſcheſt,“ war ſie m 
Allem einverſtanden. Sie wurde wieder vofi 
und lächelte glücklich — doch nur noch eine kur 
zeit nachdem das Kind geboren war. Dieſes 
ind warſt Du, Marcella. Dann ſchwand fie 
(Fortfegung folgt.) 
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r 


* 
a 


dahin. 


ä 


r 


— armen 


nr True a An hi 


EU Zum Viehmarkt in 
F Iitzʒ fiber an Donnerfton, den 17.Dechr, 


folgende Fahrten ſtatt: 723 
1 Pol: 


P 


Von Stettin: Von . 
4½ Uhr Morgens. 6½ Uhr Morgens. 
/ „ Nachmittags. 11 / „ Vormittags. 

2 „ Nachmittags. 1 


Oskar Henekel. 


nur das beſte, Sortiment eutzückend ſchön, hochſein 


im Geſchmack, verſende die Kiſte, ca. 440 Stück ent⸗ 
haltend, für nur Ta 
em 3 Mark — 
gegen Nachnahme. Diefelbe einfacher 2½ Ml. 
Dazu gratis 20 Coldsterne. 


Wiederverkäufern ſehr lohnend. 1 
A. Sommerfeld, Dresden. 


jeder Höhe zu othet. und jeden 
G e 1 d Zweck berelhi, om 3% be 5 


Proviſionzahlung nicht. Agenten verbeten. 2 
D. C. Salzmann, Berlin⸗Weſtend. 


Garantirt reine Hatur-Weine. 


Probe⸗Poſt ⸗Kiſten: 8 

3 Flaſchen Alter Portwein 4,00 
3 ” “ alaga na 

8 au „ Madeira „ 4,00 

3 „% — 

3 a * Rum „ 4,00 

3 „ Feieinſt. Punſch Extract „ 4,00 

3 „ Angoſtura Bittern „ 4,00 


ſowie garantirt reine Bordeaux⸗, Rhein⸗ u. Moſel⸗ 
Weine von 1 per Flaſche an liefert nur feinſte 
Waare per Poſt franco per Nachnahme. 


If. Anker, 
Wein⸗ und Delicateffen en gros. 
Hamburg, (Sammerbrogk.) 2 


Grosse Betten 12 M. 
(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) 
mit gereinigten neuen federn, bei 
Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße 
Preiskourante gratis und franko. 
Viele enn 


* 


43 v. 


* 


2 


Zahn Atelier 4 
Joh. Kröger, 


LTE 


— Kl. Domſtr. 22 
Einſetzen künſtlicher Zähne . N 


P 


Ex 
> 3 8 
5 = — 
r 


nn. Went. 4 0,9 mt. 1.80 im Gruß MAD, Congo ME 1,50, 175, 2,00 direct ab Neismähle, = - - 
Otto Eggeling, e? Kaffee & , 0 Summit 40 Thee Leben d 300 2:3 250 f. 2.75 f. 500 feiner 3,50 Reis M. 14,50 16,00 17,00 18,96 


19,00 20,00 23,00 25,0% 


r .. r .. 

a 0 * 1 ; 3 Prima Qualität billigster bei Be- 5 ö 
Anthracite-. Cannel- Schles. U. Engl Steinkohlen. Braunkohlen, Caskoke. Briqueltes, a weites ans mae LeIIal-Kohlen-hepot. 
Bestellungen daselbst oder im Komtoir Breitestr. 34 erbeten. Wiederverkäufern besondere Vorzugspreise. James Stevenson. 


Hamilien-Anzeinen aus anderen Zeitungen, EESSBESSDEPSDTBPRBSRESFPLETPEEFPETPDEBPLPEBEPELSLPEETRR BELBPBPELEDB ® 


Geburten: Ein Sohn: Herrn Profeſſor Helferich 


ifs rn Mo uſtebin]. Eine Tochter: = ‘ 
„% Seiden-Haus Max Lichtenstein, 36, Schulzenstrasse 36. 
har [Greifawald-Bottgagen]. 0 5 17 R ein e S ei d e. 
Schwarz Dammassee. von 2,75 per Meter an, in den neuesten Dessins. 
2 eu Schwarz, farbig. Enorme Farbenauswahl, 
5 Seidenwaaren. ste, u 


Zwei neue Werke von Felix Dahn. 
9 Holandin. Eleg. 55 Preis Ak 3.—. 5 
Odhin's Rache. Eleg. geb. Preis % 4. 
Zu Weihnachtsgeſchenken beſteus empfohlen. 
erlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 


„ Geſtorben: Herr Paſtor Wilhelm Koeppen [Schlön- 
witz], Herr Hermann Habekoſt [Wieck], Ww. Henriette 
Solideste, unbeschwerte Qualitäten. 
BERBLLELLBDE LELLBLLPBLELBLLLLBDELBBLBELLLBLLLLBELLVVELLLLLLDDLEBBRE 


Wilken [Straljund]. 


IE ße T eeeEE 
In wa rer C atz j | N echt Kulmb, Mönchsbräu, Mitteif,, 20 3 
echt Kulmb. ee, goldhell, 20 3 
5 ® 1 172 5 echt Münchn.Leistbräu, Sedlmayr, 20 3 
r Verirrungen Erkrankte echt Nürnberg, Freiherr v. Tucher 20 3 
5 echt Pilsner, Bürg, Bräuh,, Pilsen, 15 - - 3 
ff. böhm. Bräu, Rostock, Pilsner, 25 — 3 
T, elals p N Da Tung 8 Basel. Filter; Greifenbräu, 26 - - 3 
unkles Exportbier, Moabit, 30-83 

. Klosterbräu Moabi — 
80. Anfl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % Teppiche f Teppiche Berliner ede Moabit. 2 — = 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter Stettiner Tafelbier, Bergschloss, 36 - 3 
leidet; Tauſende verdanken denſelben ihre Münchner Gebräu, Bergschloss, 30-3 
Wiederherſtellung. u beziehen durch das — Kronenbräu-Elysium, 30 3 
e en l Rostock. Lagerb., Mahn & Ohlerich, 30 = „ 8 
ie durch jede Buchhandlung. Doppel-Malzbier 30 8 
In Stettin — * Hans Priehe, N . . ; ätzerbier, ganz al 0 3 
Wen Späthem’iche Buchhandl, Breite: Von Montag, den 14. December an stelle ich Teppiche zu bedeutend n 
ſtraße Nr. 41. } echt engl, Porter und Äle, 10 -3 


ermässigten Preisen zum Verkauf frei Haus, Flaschen ohne Pfand, 


In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt, 


Mauerstrasse 2. — Telephon No, 598 


1 


C 
8 W * \ 1 
> Webers Postschule, Stettin. 
ſtitut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
Hordofe-Zeutichlanne, Oſteraumeldungen bald erb. 
Proſp. frei. Director Weber, Poſtſecr. a. D., Deutſcheſtr. 12 
Am 15. Januar 1892 ſoll im „Deutſchen Haufe“ 
Bee die Fiſcherei in dem Gewäſſer der Zinnowitzer 
Jutereſſenten gehörige Störlacke auf 6 Jahre öffent 
lich verpachtet werden. 
Bietungscaution ſind Mark 300 erforderlich. Be⸗ 
dingungen werden im Termin bekannt gemacht. 
4 J. A.: W. Sehenz. 
Auf meinem Holländer findet ein tüchti fülle 
dauernde Stellung. f F 
Wollin, Pom. Carl Schultz, 


Smyrna-Teppiche 325x395 cn. sonst Mk. 915 — jelat Mk. 140 — 

99 90 265 * 365 2 77 77 173 — 77 57 115 — 

33 29 265 * 330 27 27 77 150 — 77 79 105 — 

Ia Plüschteppiche 330x430 „ „ 1.1 EEE ii 
Plüschteppiche 268x330 „ „ „ 83— „ „ 62— 


% 
90 200 x 295 77 97 77 60 — 77 92 42 — 
Plüschbettvorlagen 65 * 130 „ 1 8— „ 5„% 550 
22 92 57 106 » 7 77 350 „ 75 350 


— 
5. 


Par Nen eröffnet! Roßmarktſtr. 16. . 


Eppmanns Panoptikum! 331 Abth. 
Neu! Der Mörder Georg Wetzel. 


Eintritt 50 Pf., Militair ohne Charge u. Kinder 25 Pf. 


Crans K Krane. 


Heute, Mittwoch, Abends 8 Uhr: 


Grand Soirée equesire. 


Auftreten der beiten Künſtler und Künſtle⸗ 
lerinnen. Vorführen und Reiten der edel⸗ 
ſten Pferde. 

Hervorgehoben wird: 


Große Parforce-Arbeit 


verbunden mit Springen durch generrelfen, 
ausgeführt von Herrn Man Brose. 


ynamit, 
genannt der fliegende Hirſch, vorgeführt vom Herrn 
Director. 
1 Neueſte Erfindung! nk 
Sprechmaſchinen u ln Edinson. 
Komiſches Entree des Clown Neinsen. 


Pas de deux, 


ausgeführt auf zwei nebeneinanderlaufenden 
Pferden von Frl. Antonie u. Herrn Mess. 
1 eos ran, © 
Grosses Civil-Manöver, 
geritten von 6 Damen und 6 Herren. 
Zum Schluß: 


Cireus unter Waſſer. 


Morgen, Donnerſtag: Benefiz für die in der 
Waſſerpantomime ſo beliebt gewordene Badefrau 
(Herr M. Gaubky). 

Näheres Tageszettel. 


—B ————k——ͤ——r—r—'ͥ̃ a nn ĩ⅛——3r rr — 
Ein mit der Kundſchaft von Rügen, Vorpommern u 
Mecklenburg gut eingeführter junger Mann ſucht geſtützt 
auf prima Referenzen anderweitig Stellung als 
Reiſender oder Expediteut in einem größeren Hauſe der 
Kurze und Wollwarenbranche. f 
3 Offerten erbitten unter Chiffre D. M. 1862. 
Stralſund, poſtlagernd. 


= Schlitten 
egant gebaut, vier⸗ und zweiſitzig, paſſend zu Ge: 
ſcheuken, empfehle billigt. 1 


L. Lippert, 21. Loniſenſtraße 21. 
2 Pferdedecken, = 


in Wolle, gefüttert und ungefüttert in jeder Größe 
und Preislage, ſchwarze und waſſerdichte Pferde⸗ 
decken gefüttert 130 X 140 em à 7,50 u. 8 Mk. 
waſſerdichte Wagen⸗ u. Buden⸗Pläne, 
fertig m. Meſſingöſen, v. 1.75 2,75 p. [Meter. 

äcke zu Korn, Mehl, Häckſel, Kartoffeln ac. 
in allen Größen, ebenſo große Partien ge⸗ 
brauchter Säcke, werden auch leihweiſe abge⸗ 
geben. Scheuertücher für Wiederverkäufer offerirt 
zu billigſten Fabrikpreiſen 


Adolph Goldschmidt, 


Säcke⸗ u. Plan⸗Fabrik, 
Neue Königsitrafe 1. Telephon Nr. 325. 


Aug. Eichhorn, 


Breitestrasse 31. Stettin. Breitestrasse 31. 


28 


arena 


C. F. Schulze & Co., Berlin. ® 


Filiale Stettin, Bogislavstr.5l 


a) Geräuschlose Hl er 
SC i 88 
* Für sc 

pe e . e 


= se 
& Mal prämiirt, 60,000 gt. in Function- 
7 Haltbarste Ausführung. 
Kostenfreie Probe. Mehrjähr. Garantie. Billigste Preise, 
Verkaufs-Automaten etc. 


hochelegant, ohne baaro Geldanlage. 


| 


Stettin. 


Ausstellung 


Fuels eus 91 


Die beliebte Russische Mischung 


}MESSMER® 
nee.. 


BABER-BADEN — Kais. Kgl. Hofl. — FRANKFURT a. M. 


bei Max Schütze, Stettin. b 
1 Spielwerke 


— — ſ— — —-— — —— —— :ꝛ-¶¶[jʒä—äâũ . — 
Pi . . N FR 5 


‚Stettiner. Stadttheater. 


Zu kleinen Preiſen: 8 
Novität! Nachmittag s⸗Vorſtellung. Novität! 


2 9 

Der geſtiefelte Kater 

o der 
Das gefundene Glück. 
Großes Weihnachtsmärchen mit Geſang und Tanz iy 
5 Bildern v. Osc. Köhler. Muſik v. F. Götze. 
Abends 7½ Uyr: 
Gaſtſpiel von Frau Moram-Olden. 


Fidelio. 


Donnerſtag Eu kleinen Breiten. Parg. 1 M.) 
Anfaug 7½ Uhr, 


Der alte Deſſauer. 


Komiſche Oper in 3 Akten. 


Prämiirt. 
muna 


Tafel-Gonieelen, 


Bonbons. 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollmow, Stettin. 


4 200 Stücke spielend; mit oder ohne Ex- 
pression, Mandoline, Trommel. Glocken, Him- 
melsstimmen, Castagnetten, Harſenspiel ctc. 


Entöltem 
Kakao. 


Wer irgend ein Instrument 
od. Musikwerk zum Dre- Bi 
hen oder selbstspielend zu 
kaufen wünscht, lasse sich 
meiuen 


Spieldosen 
mit augwachstllaren 


Spieldosen 


2—16 Stücke spielend; ferner Necessaires, 
Cigarreuständer, Sckweizerhäuschen, Photo- 
graphiealbums, Schreibzeuge, Handschuhkasten, 
Briefbeschwerer, Blumenvasen, Cigarren-Etuis, 
Tabaksdosen, Arbeitstische, Flaschen, Bier- 
glüser, Stühle ete. Alles mit Musik. 
Stets das Neueste und vorzüg- 
kielaste, besonders geeignet zu 


illustrirten 
Weilhnachtsgeschenken, empfichlt 


Pracht Catalog Ba, 
gratis und franco senden. 
Prinzip: Beste Waare, bill. 


Preise. Neuheiten: Piano- | gellevue- Theater N 


1 phon, Bola, Ariston, Herophon, Mig- Direktion: Emil Schlemen 

12 e a none, Yiolinen) rte 15, dezember 1891 Nacwittags 3% Uhr: 

Hymn n ecor s 15 Erſte Mei 1801, Na 8 
Zithern, Guitarren ctc. preiſeh. Weihnachtskindervorſtellung (Kleine 


37. Behrendt, Der verwunſchene Prinz. 
# 1 Äik- und! Schwank in 3 Alten von Plötz Hicrauf: 
5 e Geschäft g 2 Die Puppenfee. 


P imi | i Haßreiter nl. 
Friedrichstr. Pantomimiſches Ballet in 1 Akt von Haßreiter u. Ga 
7300. 61/, Uhr: Concert im Saal. 
— = a sa 7 TER GET Te Abends 7½ Uhr: 
RR Erfurter Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen, 
2 Parquct 50 Pf. 


2X ER, 8 i EEE 5 
gesessen οοσοο, reiner Malz-Kaffee Cavalleria rusticana. 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren (Die Bauernehre). 


iſt der beſte und billigſte Erſatz für Bohuen⸗-Kaffee. Volksſtück in 1 Akt von G. Verga. 
empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. Hi 


ae ix ap Me — 5 Hierauf: 
R erlange ausdr rfurter Malz-Ka 8 b a ff 
Auch Theilzahlung geſtattet. Vertreter: O-Mohrsmhaun, Pöltyerftr. 25. T Penſion Schöller 5 
Max Borehar dt, „ 


SA 77 Poſſe in 3 Akten von C. Laufs. 
Bente Hülse: 15 Veh) Elektriſche Läntewerke Donnerſtag, den 17. December: 
EE 


3 Sthümliche Vorſtell i klei iſen, 
DSB2IE2HSH99993 a und Haustelegraphie | je eme 0 ge 135 Preiſen 
— — 898 zur Neuanlage, ſowie zu Reparat tren emfiehlt ſich bei Cavalleria rustieana. 


Zuſicherung billiger und ſauberer Ausführung a 


EE Besten ent. Seb Gele dl. Jeane Die ſchöne Galathee. 

Kochmafchinen und beizungen jeder Art, Prima Die Puppenfee 

S 0 Be ü — 25 
nkohlen, Prim öhmiſche Br . 

8 Onußbranb-Pupto en, beiteSenftenberger 1 al ia- Theater. 


J. H. Heller, Bern (Schweiz). 
Nur direkter Bezug garantirt für Aecht- 
heit; illustrirte Preislisten sende franko. a 


Berlin W., 


>, lugo Peschlow, 

| 4, Breiter. 4, 
früher Breiteſtraße 65, 
empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten und Militärs ge⸗ 
währe ich bei größeren Geld⸗ 
beträgen Ratenzahlungen. 


agnes 


Otto Bunge. 


Juwelier, Gold- und Silber- 
Arbeiter, 
Grosse Wollweberst.. 41. 


— 


R. Soldin, Hamburg, 
Eigarren⸗Fabrik, 


empfiehlt vorzügliche Fabrikate und directe Imworten in allen Preislagen. R 
Verlangen Sie gefl. Preisconrant, 


Reichhaltiges Lager in Jrawe- riquettes, Marie Anthraecitkohle Schmelz ⸗Cole, Morgen, Donnerſtag: 
len, Gold- Silber-, Korallen, A “ 5 i ’ EA möftehlt in größeren } 85 6 
Granat- u. Alfenide-Waaren 7 "= 8 0 e r J f 6 Lane e ee empfiehlt in größ Großes Ertra⸗ Foncert, 
0 ete. ete. 4 = — * 0 G G. A. Karon ausgeführt von der vorzſglichen Hauskapelle unter der 
Nenne mn 5 5 75 1 A bel Fr äh 21 Mk. ' tlich f ae he Condition e Ber 17 1 eh 7 f Ben Same — 
= | . wi ofort dar ; brücke erhof, Bauſtr. Nr. 11. Sauvlet. Na ; e „verbunden 
Keparatur-Werkutatt. faden bei 10 ftündiger Arbeitszeit un Wöcherrlick a mt auh Herr E. Krahnfläber Or.|uit Gänse-Verkoosung. Anfang 8 Uhr. , 


Louis 'Pasenow. Wollweberſtr 31, im Komtoir entgegen. Entree für Concert und Ball 50 Pfg. 


